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Die Jtaliener am
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom AbendKriegsentſchädigung und Fauſtpfanö

Preußen Frankreich
Der Geſchichtsforſcher Dr J Lul vès Archivrat in

Hannover der während des Krieges ſchon einige zeitgemäße
Schriften über die römiſche Frage über Calais im Beſitz
der Engländer uſw veröffentlicht hat bringt neuerdings
einen wertvollen Beitrag zu den mit dem künftigen Frie
densſchluß verknüpften Fragen indem er Kriegsentſchädi

nung und Fauſtpfand in geſchichtlicher Entwicklung unter
ucht Karl Heymanns Verlag Berlin 1918 Der Ver

ſſer will keinerlei Programm für die Friedensbedingungen
entwerfen ſondern ausſchließlich das geſchichtliche Material
kritiſch ausbreiten das zur Beurteilung der Frage dient
welche Rolle Kriegsentſchädigung und Fauſtpfand in den
bevorſtehenden Verhandlungen der kriegführenden Mächte
ſpielen können Nachdem Lulves einleitend die früher ge
bräuchlichen Mittel zur Sicherung völkerrechtlicher Verträge
die Bedeutung von Garantieverträgen und die Gebietsver
pfändung als Realgarantie für Friedensverträge beſprochen
hat ſtellt er die Anwendung der Kriegsentſchädigung in der
neuern Geſchichte insbeſondere ſeit den napoleoniſchen
Kriegen dar Hiermit wächſt das Jntereſſe das ſeine Dar
ſtellung erweckt von Seite zu Seite

Der Verfaſſer betrachtet auf Grund der geſchichtlichen
Erfahrung die Bedeutung und Wirkung von Kriesgsent
ſchädigungen die der Sieger dem geſchlagenen Gegner auf
erlegt Beſchränken ſie ſich lediglich guf die Kaſten di

wirrung in der wirtſchaftlichen Lage der Staaten hervor
Aber ein im Grunde geſundes arbeitskräftiges und von echter
Vaterlandsliebe erfülltes Volk kann ſekbſt in einer über
mäßigen Kriegsentſchädigung die es zur Ohnmacht herab
drücken ſollte die Anſpornung zu Tatkraft und Arbeitſam
keit finden und daraus eine Quelle eignen neuen Wohl
ſtandes machen Ein lehrreiches Beiſpiel hierfür bilden die
i übermenſchlichen Opfer die der korſiſche Eroberer am
Infang des 19 Jahrhunderts den deutſchen Stagten vor
allem Preußen du n hat Die Franzoſen der
Revolution haben unter apoleon I Führung das
Kriegskoſtenſyſtem mit brutaler Rückſicht s
loſigkeit gründlich eusgeſtattet und auf
die Spitze getrieben War ſchen Bongpartes erſter
italieniſcher Feldzug ein wahrer Erpreſſer und Räuberkrieg
geweſen und an Papſt Pius VI im Frieden n Tolentino
eine für damalige Zeiten ungeheure Brandſchatzung verübt
worden ſo zeigt die Abrechnung mit Preußen 1807 den
franzöſiſchen Kaiſer auf der Höhe grauſemſter Habgier Die
Millionen die er von dem ausgeſegenen Lande foerderteſollten es vellends verarmen laſſen der Tyrann ſteigerte
wie Guſtav Freytag in ſeinen Bildern aus der deutſchen
Vergangenheit klagt die Riklionen der Kriegskoſten mit
raffinierter Grauſamkeit ins Ungeheure Eine Milliarde
habe er aus Preußen gezsgen prahlte Rapoleon 1809 und
Fern eigner Verwalter für die preußiſchen Provinzen der
ranzoſe Bignon mußte eingeſtehen Riemals

hatte bis dahin eine fremde Okkupation ſo
grauſam einen Staat gedrückt wie dieFrankreichs Preußen drückte

Daß trotz dieſer geradezu ungeheuerlichen Belaſtung des
preußiſchen Staates und Volkes Preußen nicht untergegängen
iſt ſondern im Vertrauen auf ſeinen Stern wacker durchge
halten hat hebt Lulvès mit Recht rühmend hervor Es

mag dabei nicht vergeſſen werden daß einige preußiſche Orts
verbände noch bis in unſere Tage unter den Nachwirkungen
jener Kriegsſchulden zu leiden hatten Königsberg konnte
erſt am 8 Dezember 1901 ſeine letzte Kriegsſchuldverſchrei
bung tilgen

Eingehend beſpricht dann Lulvès die Fünf Milli
arden Entſchädigung die Bismarck 1871 der fran

ſiſchen Republik als Buße für den übermütig und Leichtun vom Zaun gebrochenen Krieg auferlegt hat Tie
ranzoſen erhoben damals ein jämmerliches entrüſtetes

Wehgeſchrei über einen ſolchen Mißbrauch des Sieges und
zuchten damit die Deutſchen als gefühlloſe Varbären zu
brandmarken und das Mitleid der Welt für ſich zu erwecken
die Staatsmänner und Wirtſchaftsgelehrten der Republik
behaupteten ſchlankweg die Aufbringung einer ſolchen
Summe ſie überſteige ſogar die Einbildungskraft der Vänt
herren und bedeute den völligen Ruin Frankreichs
Eitles Geſchwätzl Schon am 5 September 1873 waren die
5 Milliarden gezahlt und im Februar 1874 konnte der Mi
niſter des Auswärtigen der franzöfiſchen Kammer ſtolz er
klären Derartiges iſt in der Geſchichte nech ht dage
weſen Eine einzig daſtehende betäubende Tatſache Sie
erſchiene unmöglich wenn ſie ſich nicht unter unſern Augen
verwirklicht hätte Vergle man die Leiſtung Frank
reichs 187 bis 1873 mit der Preußens nach 1807 W ergibt
ſich daß Preußen damals 19 Brutte Jahresein
kommen an den Eroberer zahlen mußte während Frank
reich an das Deutſche Reich noch bei weitem nicht das
Dreifache ſeines Brutto Jahreseinkommens gezaylr hat
Und daß Frankreich dadurch nicht ruiniert worden

Einundfünfzigſter Jahrgang
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Verlin 1 November abends Amtlich
Jm Weſten und Oſten keine weſentlichen Ereigniſſe

Am Tagliaments wurde der auf dem Oſtufer bei Pin

gefangen

Der amtliche öſterreichiſche ungariſche Heeresbericht

WTB Wien 1 November
bart

Amtlich wird verlaut

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
geſtern durch einen neuen gewaltigen Erfolg gekrönt wor
den Das Anſtauen der zurückgehenden feindlichen Maſſen
nördlich von Latiſang bot der Führung Gelegenheit
ſtarken italieniſchen Kräften durch Um
faſſung den Rückweg zu voerkegen Deutſche und
öſterreichiſch ungcriſche Diviſionen die ſich weſtlich von
Udine dem Tagliamento näherten wurden von Norden
her angeſetzt Gleichzeitig ſtießen öſterreichiſchungariſche
Kolonnen längs der Lagunen gegen Latiſang vor Zahl
reiche in vollſte Verwirrung geratene italieniſche Verbände

und deutſche Truypen ſtehen überall am unteren und mitt
leren Tagliamento Vereinzelte Verſuche des Feindes im
Mittellaufe Brückenkepfſtellungen zu behaupten wurden
durch ungeſäumtes Vordringen deutſcher Verteidiger ver
eitelt Die im Gebiet des Tagligments vordringenden öſter
reichiſch ungariſchen Armeen überwinden gebirgsgewohnt in
zähem Wollen alle Schwierigkeiten des Geländes

Solcher Art hat die zwölfte Jſonzoſchlacht in achttägiger
Dauer zu einem über alles Maß glänzendem Erſolge geführt
Die öſterreichiſchen Küſtenlande ſind befreit Weite Strecken
venezianiſchen Vodens liegen hinter den Fronten der Ver
bündeten Der Jeind hat in einer Woche über 180 000 Mann
an Gefangenen und 1560 Seſchütze eingebüht Der große
Sieg an dem ſäd weſtlichen Tor der Monarchie iſt eine neue
unvergleichliche Kraftnrobe der verbündeten Mächte und
Völker eine Kroſtyrobe die eine ſtärkere Sprache reden wird
als abes was in den letzten Wochen bei Freund und Feind
über Gegenwart und Zukunft geſprochen worden iſt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanten

Nichts Reues

rer
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Der Chef des Genceralitabs

Eetzte Depeſchen

Graf Hertking beim Kajſer
Berlin 1 November Se Majeſtät der Kaiſer emp

fing heute nachmittag den Grafen Hertling

Lanſing beim italieniſchen Botſchaſter
Wafhington 1 November Lanſing hatte eine

Konferenz mit dem italieniſchen Botſchafter über die italie
niſche Lage

Treu und geſetzloſe NAgitatoren
Stockholm 31 Okt Eine Meldung der P T A beſagt daß

das hartnöckige Gerücht üher die von den Maximaliſten beab
ſichtigte bewaffnete Aktion gegen de Regierung lebhaft be
ſprochen wurde und in den politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt eine
gewiſſe Unruhe erregte Die meiſten Zeitungen nehmen gegen
dieſen ongenslicklichen Plan ſcharf Stellung Auch der Maxi
maliſt Gorki bekämpft in der Rowoje Schiſn die treu und
geſetzloſen Agitatoren welche neuerkich verſchiedene BVevölkerungs
teſle gegeneingrrder verßhetzten und die Revolution in einem Blut
meer ertränken wellien Fort fordert den Hauptausſchuß der
Maximaliſten auf jene gufſehenerregenden Gerüchte unzwei
deutig zu widerſprechen Pol kifche militäriſche und ſoziale Ver
bände nehmen rückhaltslos gegen jenen Fall der Raximaliſten
Stellung Jen Kriegeminiſterium gingen telegraphiſche Bitten von
den Rusſchüſſen ein um die Erkaubnis mit beweffneter Hand
gegen ſolche Verſchwörungen im Hinterlande einſchreitan zu
dürfen Entſchlehungen in ähnlichem Sinne wurden vom Haupt
ausſchuß der Flolte und von dem aUgemeinen Kongreß der Ver
treter der Sladtberwaltungen in Moskau geſaßt

Die Morgendlätter ſtellen feſt daß die Vepülkerung und die
Arbeiter Petersburgo durchaus gegen jenen Pign ſeien

Reiſe des Cchwedenkönigs nach Dänemark

Kopenhagen l O Berlinsfle Tiheunde meldet aus
Stocholm König Tuſtav reiſt heute abend von Sockvolm vasz
Sktabereiö in Südſchwedea Er wird nächſte Woche König
Chriſtian in Dänemark einen Veſuch abſtatden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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T ift wiſſen wir alle es hat ſeitdem Milliarden über Milliar

den dem Vergeltungswahn geopfert und in deß ruſſiſchen
Abgrund werfen können

Als feſte greifbare Bürgſchaft für die Kriegsentſchädi
gungen iſt das Fauſtpfand in Geſtalt veſetzter Gebietsteile

feindlichen Landes nicht erſt ſeit 1871 anzuſehen Schones

t de W Rapoleon I hat Preußen gegenüber von dieſer Bürgſchaftzano und Latſiſang noch haltende Feind geworfen oder poleon J hat Preußen geg gſch
einen weitgehenden und rügcſichtsloſen Gebrauch gemacht
Man laſſe ſich daher meint Lulves nicht täuſchen durch den
Lärm den die franzoſen freundliche Welt 1871 über Bis
marcks Fünf Milliarden Forderung geſchlagen hat Deutſch
land beſitzt dank der heldenhaften Tapferkeit ſeiner wehr
haften Söhne in dieſem Weltkrieg wertvolle Fauſtpfänder
an ſeinen Grenzen Sie vorerſt feſtzuhalten zur Sicherung
der enormen Kriegsentſchädigungen die für die erduldeten

d a z Opfer für die vielen unerſetzlichen Wertverluſte ihrer Volksrdri e do ber e iſt PDas Vordringen der Verbündeten in OberFtalien iſ genoſſen und im Hinblick auf die unausbleiblich noch zu
tragenden Geldlaſten die Zentralmächte zu beanſpruchen
haben iſt für ſie ein Gebet der Selbſterhaltung
Sie ſind dazu vollauf berechtigt von Stanhpunkt des moder

nen Völkerrechts vom Standpunkt der Geſchichte
Lulveès weiſt dann noch darauf hin welch ungeheure

Bußen uns von unſern Feinden für den Fall ihres Sieges
ohne jede Scheu angedroht werden ein Jahrhundert Fron
arbeit und Sklaverei des deutſchen Volkes zugunſten der
übermütigen Sieger Würden ſie ſo fragt er ſolche

in ver Gefamiſtärke von zwei bis drei Armeekorps änder wie wir e

e re a enomaren und en Frieden mm das W reoen aber ſeine Erinnemehrere hundert Geſchütze erbeutet Oeſterreichiſch ungariſche r r aus der Deſchichte de myfe Deutſchlands mit

Frankreich haben auf alle Fälle heute für uns den Wert eines
ernſten Hinweiſes uns jener Geſchehniſſe zu erinnern

o

Durchbrechung öes Fentrums öer
Entente

Stegemanns Urteil im Bumdö
Bern 31 Oktober Stegemann ſchreibt im Bund zu

Kriegslage u Der Zuſammenbruch der Jſonzofront alſe
der geſamten Angriffsfront des italieniſchen Heeres iſt be
ſtegelt Es iſt ſchwer zu begreifen wie ſich die Entente in
die Gefahr einer ſolchen Kataſtrophe begeben konnte Die
vſycholsgiſche Erklärung liegt wohl in der Unterſchätzung der
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Reſerven und in der
Verkennung der Handlungsfreiheit und der zanuſalen Zu
ſammenhänge die durch alle Operationen der deutſchen
und der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitungen ziehen
Die Mittelmächte haben wieder einmal am entſcheidenden
eder als entſcheidend gedachten Punkt überlegen gehandelt

Betrachtet man die europäiſchen Fronten als ſtrategiſche
Einheit und die Kampfhandlungen die ſich von Riga bis
Tulcea Monaſtir und Valona ziehen und am Jſonzo beiTrient und an der ganzen Weſtfront bis Nieuport ſich ab
ſpielen als eine große Panoramaſchlacht die von den auf
den inneren Linien ſtehenden Mittelmächten und von der
auf den äußeren Linien fechtenden Entente ſeit Auguſt 1916
r durchgeführt wird ſo erſcheint der Durch
bruch am Jſonzo als eine Durchbrechung des Zentrums der
Entente nachdem vorher der Oſtflügel der Entente gelähmt
worden iſt während der deutſche Weſtflügel dauernd in Ver
teidigung kümpft Der Durchbruch am Jſenzo iſt daher vielmehr als eine Niederlage der italieniſchen Armee und kann

wenn er vollends ausreift und darüber hinaus politiſch aus
geſtattet wird das verwickelte Problem des Weltkrieges einer
europäiſchen Löſung näher bringen ehe die diplomatiſche
kg des Krieges ſeitens der Entente völlig an Amerika
übergeht

ſie bisherigen Erfolge der Operationen würdigend
ſchreibt Stegemann Nicht nur die Armee Capellos ſondern
auch die dritte Armee des Herzogs von Aoſta fluten teils ge
ſchlagen teils aus dem Stand gehoben vom unteren Jſonzo
nach Weſten ab um nicht zwiſchen Udine und den Lagunen
des Tagligmento abgeſchnitten zu werden Es iſt ein bei
ſpielloſer ſtrategiſcher Zuſammenbruch
rößer als der der Rumänen da er zweiundeinhalbjährige

Anſtrengungen der Jtaliener in fünf Tagen zunichte gemachtund das italieniſche Seer um die Grundlage des ganzen Feld

zuges gebracht hat Es darf aber mit Grund bezweifelt
werden ob Cadorna durch die Verkürzung der inneren Linien
etwas gewonnen hat Dazu ſind ſeine Verluſte an Menſchen
und Material viel zu groß und iſt die Operationsfähigkeit
der Jtaliener in einem Bewegungskrieg gro Stiles
gering Zu ſpät hat man in Paris entſchloſſen ſta
Kräfte nach Jtalien zu ſenden um die ſtrateg Lage
wiederherzuſtellen deren e man kennen mußteDie franzöſiſchen Truppen die ſeit Montag in ungeheizten
Zügen nach Jdalien rollen werden die klaſſiſchen Schlacht
gefilde zwiſchen Gardaſee und Tagliamento erſt erreichen
wenn am Zufammenbruch des italieniſchen u nicht
mehr zu ändern ſſt denn der italieniſche Feldzug konnte der
Entente nur dann ein Mindeſtmaß reglen ſtrategiſchen
Nuhtzens ſichern wenn Cadorna in Angriffsſtel
lung vor Trieſt ſtand und die Straßen üher Laibach
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und Wien ſei es auch nur indirekt bedrohte Das iſt nicht
nehr der Fall Der italieniſche Gen raliſſimus muß froh
ein die Trümmer ſeiner Jſonzoarmee hinter den Taglia
mento zu retten und im großen die Linie Venedig Verona

verteidigent Nicht Iur Cadorna ſondern auch Sarrail iſt am
Tolmeiner Brückenkopf ſchwer getroffen worden Die für
ihn über Land gefühcrten durch rankreich und Jtalien nach
Griechenland laufenden Verbindugnslinien ſind heute von
Zügen überlaſtet die Hilfe an den Tagliamento brin en
Fllen Er ſteht mehr als je in der Luft Der franzöſiſche
Kriegsrat hat erklärt daß den Jtalienern jede Hilfe ge
währt werden ſolle die ſich mit der e ne der Opera
tienen in Frankreich vertrage Nähme die franzöſ ſche Heeres
leitung dieſen Beſchluß genau und handelte ſie nach beſten
ſtrategiſchen Grundſätzen ſo könnte ſie keinen Mann
ind keine Kanone abgeben denn ſie kann den
Hurchbruch der italieniſchen Schlachtlinie nicht mehr weſent
lich beeinfluſſen wohl aber die Operationen ihres eigenen
linken Flügels ſchädigen und hätte eher Anlaß ſich mit der
Hoffnung zu tröſten daß die deutſche öſterreichiſchungariſche
Offenſive ſich in der venezianiſchen Ebene ſchließlich von ſelbſt
totläuft als ihr verſpätet mit ſtarken Kräften entgegen
zutreten Es muß alſo ſehr ſchlimm um die Jta
lienerſtehen wenn die klugen e enHenergle thnen trotzdem zu Hilfe eilen

Vor neuen Erfolgen
Wien 31 Okt Anläßlich des Beginnes der Offenſive

gegen Jtalien richtete Miniſterpräſident von Seidler an den
Thef des Generalſtabes Freiherrn von Arz am 25 Oktober

Hierauf langte folgende Antwort an den
Miniſterpräſidenten ein

Genehmigen Euere Exzellenz für die ehrende Be
grüßung unſerer heldenmütigen Truppen im Südweſten
meinen tiefempfundenen Dank Das ganze Küſte nland
und Kärnten iſt von der feindlichen Jnvaſion be
freit weite Strecken von Feindesland ſind in
unſerem Beſitz und der bisherige Verlauf der Ope
rationen verſpricht neue Erfolge Die Tapferkeit
unſerer Soldaten aber auch dem Opfermut und der Stand
haftigkeit der geſamten Bevölkerung verdanken wir den

Triumph dieſer Tage Ar z

14 Deeine T epeſche

Ueber 200 000 Mann itallſeniſche Verluſte
Wie die Baſeler Nat Ztg berichtet ſind die bis

herigen italieniſchen Geſarntverluſte der zwölften Jſonzo
ſchlacht auf mindeſtens 200 000 Mann zu ſchätzen da die blu
tigen Verluſte keineswegs hinter der Einbuße an Gefangenen
zurückſtänden Mindeſtens die Hälfte des Beſtandes der
zeſchlagenen zweiten und dritten italieniſchen Armee ging
verloren ſo daß die Niederlage geradezu kata
ürophal genannt werden müßte
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v S e lArtige Anwachſen des n es am Jſonzo laßt es ſehr
fraglich erſcheinen ob es noch gelingen werde die Trümmer
des Hauptteils der italieniſchen Armee in einem Zuſtande
aus dem Wirrnis herauszubringen der es erlaubt eine neue
Widerftandslinie zu bilden die wenigſtens bis zum Ein
treffen der dringend erbetenen franzöſiſchengliſchen Hilfe
tanthält Die eigentliche Kärntner Front fei

ernſtlich bedroht wodurch die wei tere Ab
bröckelung der italieniſchen Geſamtfront zurzeit
noch gar nicht abzuſehen iſt Die einzige Rettung des ita
lieniſchen Heeres beſteht lediglich in einem ſchleunigen Rück
zuge hinter die Linie Venedig Vioenta,

Die franzöſiſch engliſche Hilfe
Berlin 1 Rev Wie ſich verſchiedene Blätter melden

aſſfen ſind franzöſiſche und engliſche Streitkräfte mit Kriegs
naterial in der italieniſchen Kriegszone eingetroffen Wie
viel wird nicht geſagt

re aut V würde die engliſch franzöſiſche Armee deren
Abſendung nach Jtalien begonnen habe unter dem Ober
befehl der Generäle Caſtelnau und Foch ſtehen

r reireits

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

iahdruch verboten

Und mein größter Feind biſt du ſagte Marianne ton
os Sie legte die Feder hart auf den Tiſch

Ich Frau Clauß trat erſchrocken einen Schritt zurück
Ja ſagte Marianne in höchſter Erregung Sie

chluckte die jäh aufſteigenden und wieder zurückgedrängten
Tränen drückten ſte wie ein harter Vall im Halſe Du biſt
nein Feind mein größter mein ſtärkſter mein Feind
der darum ſo Fark war weil ich ihm rückhaltlos vertraute
Aber ich hätte es wiſſen können Denn jetzt weiß ich es
Herz haſt du nie für mich gehabt Nicht einmal aufrichti
warſt du mit mir All die aufgebauſchte Klatſcherei verdant
ich dir Was mir andere barmherzig verſchwiegen damit
quälteſt du mich de Mutter das Kind Sie lachte auf
Es iſt zu traurig

Sie ſchwieg ſekundenlang Jmmer haſt du mich ge
draucht fuhr ſie ruhiger fort Jawohl gebraucht du und
Srunsd Und nun da ich dich brauche dich haben muß ver
jagſt du verläßt du mich

Jch habe nur das Beſte für dich im Auge Frau
Tlauß zuckte die Achfeln Sie wurde ruhiger je mehr ſich
die Tochter erregte Daß ich dich hier halten will iſt nur
zu deinem Beſten Und wenn du doch weggehſt blribe ich
im dir das Wiederkommen leichter zu machen Viellercht

Lefinnſt du dich wenn es zu ſpät iſt ſür dich Jedenfalls
oll 2 r uns nicht zu ſchnell aus den Augen verlieren
Tch blei

Daß du mir das antuſt ſagte Marianne traurig und
unt Mir und dir und immer dachte ich du ſeieſt

ſtolz
Sie ſaß dann noch lange in der Stube Es wurde kalt

Die vorgehängten Fenſtermäntel vermochten der eindringen
den Kälte nicht u wehren aus dem feuchten Odem des
Zimmers formte die Kälte an den Fenſterſcheiben zarte Ge
bilde Das Feuer im Ofen kniſterte keine Hand fand ſich
die ihm neue Zehrung auflegte Da ſank es in ſich zuſammen
und verlösſchte Marianne ſaß und regte ſich nicht Dann
als auch die Lampe trüber zu brennen begann ſchrak ſie zuſammen und ſie ſchrieb während das Licht trüber und trüber

20 Fortſetzung

Jtaliens Kohlennot
ßeuf 31 Okt Jtalien hat von den 200 000 Zinn hlen

die ihm monatlich von England zugeſichert worden warenund von denen die Hälfte auf dem Seewege nach Jtalien ge

bracht werden ſollte bis jetzt nur einen ſo kleinen Teil er
daß in der Kriegs verſorgung erhebliche

tockungen eingetreten ſind

Jtaliens Abſperrung
Bern 31 Okt Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen

agentur Jnfolge der Grenzſperre iſt auch der Zug ver
kehr mit Jkalien vollſtändig ein geſtellt ſeit Montag
ſind die franzöſiſchen und italieniſchen Zeitungen ausge
blieben

Kußland

Eine Gegenrevolution der Bolſchewiki
Kopenhagen 31 Okt Nach Petersburger Telegrammen

laufen andauernd Gerüchte um daß die Volſchewiki am 2 Ro
vember mit Unterſtützung der Monarchiſten eine große Kund
gebung planen Von der Regierung und den übrigen Par
teien werden Vorbereitungen getroffen um die Pläne der
Bolſchewiki zu durhkreuzen Es werden von der Regierung
überall Truppen bereitgehalten um den Aufruhr

der den Charakter einer Gegenrevolution haben ſoll
mit Waffengewalt zu dämpfen

Die ruſſiſche Armee für die Friedensziele des Sowjet
Stockholm 1 November Der Vollzugsausſchuß des

ruſſiſchen Front Komitees der Garniſon der Schwarzmeerkü te
und des Odeſſaer Gebietes nahmen einen Beſchluß an in
dem ſie erklären daß es notwendig ſei daß die proviſoriſche
Regierung die Friedensziele des Sowjet anerkenne die das
offiziöſe Programm der ruſſiſchen Republik darſtellen
Kerenſki hatte mit dem Botſchafter Buchanan eine Unter
g der man in maßgebenden Kreiſen die größte Bedeu
tung beimißt Das Geſprächsthema bildete nicht nur das

friedensprogramm des Sowjet und andere außenpolitiſche
Fragen ſondern auch die innere Lage Kerenſti ſoll auch da
bei auf die angezweifelten Kräfte der ruſſiſchen Armee hin
gewieſen haben

vermiſchte Kriegsnachrichten

Flanöriſche Kämpfe am 30 Oktober
Berlin 31 Oktober Jn den Morgenſtunden des 30 Okt

erbebte der Boden des flandriſchen Schlachtfeldes unter der
Gewalt eines Artilleriefeuers wie es ſelbſt dieſe Schlacht
a nicht erlebte Das Feuer das um 45 Uhr ſchlagartig
einſetzte erſtreckte ſich vom Oſtrande des Houthoulſter Waldes
bis in die Gegnd von Hollebeke am Kanal Ypern Komen

I Jhm folgten ſtarke tiefgegliederte Angriffe engliſcher und

a ichen daenten un engPasſchendaete n ſeſt0 r 3Während bei Poelkapelle und Gheluvelt die feindlichen
Angriffswellen im Feuer unſerer Artillerie Maſchinen
gewehre und Gewehre vor unſerer vorderen Linie zu
ſammenbrachen ging Pasſchendaele vorübergehend
verloren Jm kräftigen Gegenſtoße nahmen niederfächſiſche
Truppen das Dorf zurück Nur weſtlich Pasſchendagele blieb
eine ſchmale Einbuchtung unſerer Linie Am ſpäten Nach
mittage führte der Gegner nach ſtarker Feuervorbereitung
friſche Jnfanteriemaſſen in den Kampf Marine Jnfanterie
und BVayern Holſteiner und preußiſche Garden warfen ſie
in zähem Ringen in ihre Ausgangsſtellungen zurück Pas
ſchendaele blieb in unſerer Hand

Annahme der engliſchen Kreditvorlage

London 30 Okt Das Unterhaus hat die Kreditvorlage
einſtimmig angenommen Bei Begründung der Vorlage von
400 Millionen führte Bonar Law aus die Kredite würden
die bis zur erſten Januarwoche erforderlichen Gelder liefern
Von Beginn des vorigen Jahres bis zum 29 Okt haben die
durchſchnittlichen Tagesausgaben 6640 000 4

betragen womit der Budgetvoranſchlag um 1 237 000 2 über

ſchritten worden iſt Die Geſamtmehrausgabe beträgt für
das halbe Kriegsjahr 4322 Millionen das ſind 240 000
täglich Die Frage der Aufbringung von mehr Geldery
durch Beſteuerung ſei verneinend beantwortet worden

Ein franzöſiſcher Dampfer geſcheitert
Paris 30 Oktober Temps meldet aus Marſeille

Das Tuniſer Poſtſchiff Mascara iſt geſcheitert Die Men
ſchen wurden gerettet Das Wrack iſt nicht aufgefunder
worden

Elſaß Lothringen
Mit der Frage ob Deutſchland Elſaß Lothringes

irgendwelche Zugeſtändniſſe machen könne beſchaftigt ſich der
Senatspräſident und Major d L Schmölder Hamm in einem
von mehreren Blättern abgedruckten Aufſatz Er führt unter
anderem aus

Jn England bezeichnet man heute die Deutſchen al
die Feinde der Menſchheit weil ſie ElſaßLothringen von
Frankreich losgeriſſen haben Früher hat man in England
anders gedacht Jm Jahre 1870 haben wie eine Zu
ſammenſtellung von Henri Martinet nachweiſt, die Satur
day Rewiew Times und Daily Kews übereinſtimmend
erklärt ElſaßLothringen ſei dem Deutſchen Reich
geſtohlen es e unter franzöſiſcher Herrſchaft deutſch
geblieben nach Lebensweiſe und Sprache Deutſc Land ſei
im Recht wenn es das Grenzland zurücknehme ohne erſt das
Gaukelſpiel der allgemeinen Abſtimmung aufzuführen Die
frühere Auffaſſung entſpricht den Tatſachen Jm Jahre 1867
hat der katholiſche Pfarrer Cazeaux in Straßburg erklärt

Wer die deutſche Sprache bekämpft vergreift ſich an der Ge
ſittung des Elſaß Bei der rer im Jahre 1910
haben ſich 87 Prozent zur deutſchen und nur
1i2 Prozent zur franzöſiſchen Mutterſprachebekannt Hiernach decken ch die Erfahrungen die jetzt

während dieſes Krieges die Franzoſen in dem von ihnen
beſetzten weſtlichen Zipfel des Elſaß machen müſſen Von
der Rückkehr zum Deutſchen Reich hat die ganze Bevrölke
rung einſchließlich des kleinen franzöſiſchen Teils den
größten Nuhen gehabt Von den ausgehobenen Rekruten
waren im Jahre 1875 noch 3,75 Prozent ohne jede Schul
bildung 1911 nur ein Einziger Analphabet Jn den Jahren
1872 bis 1912 ſind die Hochofenerzeugniſſe von knapp

Million auf beinahe drei Millionen Tonnen die Förde
rungen der Bergwerke von knapp 1 Million auf beinahe
24 Millionen Tonnen geſtiegen Die Produktion der Kamm
garnſpinnerei hat ſich in den Jahren 1870 bis 1900 von
knapp 2 Millionen auf über 10 Millionen Kilogramm ge
hoben ebenſo der Ertrag der geſamten Landwirtſchaft
Sparkaſſenanlagen ſind in vierzig Jahren von knapp 772 auf
beinahe 178 Millionen geſtiegen Das alles hat ſelbſt
Guſtave Hervé veranlaßt noch im Jahre 1913 in ſeiner
Schrift Elſaß Lothringen und die deutſchefranzöſiſche Ver
ſtändigung die deutſche Verwaltung als eine gewaltige
Fee zu bezeichnen und dann gegen die Rückgabe des Grenz
landes an Frankreich die erheblichſten Bedenken aus wirt
T hen ünden rechenDas alles hat auch noch neuerdings einen Widerhall

funden im elſfaß lothringiſchen Landtag r
Präſident Dr Ricklin hat am 12 J d J die zweite
Kammer mit den Worten geſchloſſen Das elſaßlothringiſche
Volk weiſt den Gedanken daß um ſeinetwillen dieſes ent
ſetzliche Blutvergießen fortgeſetzt wird mit aller Ent
ſchiedenheit zurück Es erſtrebt nichts anderes als in einer
unlösbaren Zugehörigkeit zum Deutſchen Reich ſeine kultu
relle wirtſchaftliche und ſtaatsrechtliche Zukunft zu pflegen
Und dieſe Worte ſind von dem auf Grund des freieſten aller
Wahlrechte gewählten und vollbeſetzten Hauſe mit lauten
Beifall auf allen Bänken entgegengenommen

Der Krieg von 1870/71 iſt nach dem Urteil des Präfſt
renten Wilſon in ſeinem Buch über den Staat durch
franzöſiſche Unverſchämtheiten hervorge

rufen Er iſt nach der Auffaſſung der Daily News von
5 September 1870 von Frankreich mit der ausgeſprochenen
Abſicht begonnen zwei deutſche Provinzen als Siegespreit
zu nehmen Daß Deutſchland in dieſem Krieg gegen ſeinen
Willen hineingezogen iſt beweiſt der Prozeß gegen der
ruſſiſchen Kriegsminiſter Suchomlinow für jeden der ſehen

j wurde und die Lampe unruhig zu blaken begann die Abſage
an Oberländer

Solange ſie noch da war bekam ſie Ohlſchütz kaum zu
Geſicht Er ließ ſich nicht mehr in den oberen Saälen ſehen
und Marianne glaubte ſeine Abneigung daran meſſen zu
können ſie wußte wie gern er durch die Fabrikräume ging
Am Morgen wenn alles zum Hoftor hereinſtrömte ſtand er
nicht an ſeinem gewohnten Platz und Marianne hätte nicht
nötig gehabt am Lumpenhäuschen vorbei einen anderen
Weg zu nehmen

Darüber wer ihre Nachfolgerin ſein werde wurde ſie
nicht lange im unklaren gelaſſen Margarete Lauterbach er
ſuchte ſie ſchon am zweiten Lohntage nach Mariannes Kün
digung ſachlich und gemütlich ihr alles genau zu unterbreiten
und alles in Ordnung zu bringen Sie werde mit dem
Laufenden vollauf zu tun haben
Zu Hauſe blieb alles wie es war Umſonſt ſuchten Ma

riann s Augen a Anzeichen die einen beabſichtigten Um
zug ankündigten Die weißen Mullgardinen verhüllten noch
immer die Fenſterſcheiben und von der Wand an der be

äbig das geſchweifte Sofa mit dem braunwolſſenen Damaſt
zug ſtand blickte noch immer das bunte Oeldruckporträt

des hochſeligen Königs Albert und das ſeiner Gemahlin
herab Die Monatsroſe und der Myrtenſtock blieben ruhig
weiter auf dem Fenſterbrett ſtehen und der Kohlenhändler
lud eines Tages die Fuhre Kohlen vorm Hauſe ab die Ma
rianne bereits wieder abbeſtellt hatte

Sie drückte die Zähne auf die Unterlippe und ſchwieg
Wenn ihre Mutter keinen Stolz V ſie Marianne hatte
keinen Teil daran Das mußte Ohlſchütz fühlen und Ma
rianne wollte ihm darum daß er der Mutter zu Willen ge
weſen keines Fingers Breite entgegenkommen

Der Monatsletzte fiel auf einen Sonnabend Die ganze
Woche hatte ein Blatt Papier unrer Mariannes Arbeite
rinnen zirkuliert auf das jede eine kleine Summe zeichnete
Nickel und Kupfermünzen wurden verſtohlen aus einer Hand
in die andere gegeben die Lauterbach durfte nichts davon
merken daß man dem Fräulein zum Abſchied etwas ſchenken
wollte Die Meinungen worin das Geſchenk beſtehen ſollte
waren geteilt die Praktiſchſten wollten ihr Reiſegeld geben
andere dachten an einen hübſchen Ring Zum Andenken
wollten ſie ihn gravieren laſſen ober er irkſtte wenigſtens
mit einem blauen Stein geſchmückt ſein um das Sinnbild
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der Treue die ſie ihr halten Futen anzudeuten Die Emv

findſamen ſchwärmien für Blumen Blumen müßten gekauft
werden Blumen Blumen Blumen zu ſchenken wal
das feinſte

Sie hatten ſich noch nicht entſcheiden können aber ein
auffälliges Flüſtern ging von Mund zu Mund Bis 12 Uhr
mußte man ſich einig ſein Es war die höchſte Zeit Während
der Mittagspauſe mußte das Geſchenk beſorgt werden Ma
rianne ſah die Blicke hörte das Geflüſter fühlte die Span
nung Sie kam ſich vor wie verraten und ihre Unruhe er
reichte den Höhepunkt Sie war in letzter Zeit nervös ge
worden

Kurz vorm Mittag ging ſie hinunter nach De
Kontor Ste wollte fort ſie t fort Sie fühlte wie ihre
Spannkraft nachließ wußte daß ſie dieſen Nachmittag nicht
mehr hier verbringen konnte wenn ſie nicht zuſammen
brechen wollte Winzer war ſo taktvoll er würde ſie ohne
viel Worte verſtehen daß ſie ſich ihr Zeugnis ſchon jetzt er
bat Die Tür zum Privatkontor d war verſchloſſen
Marianne fühlte den Schreck wie eine kalte Sturzwelle über
ſich herniedergehen Winzer war verreiſt Mit dieſer Mög
lichkeit hatte ſie nicht gerechnet

Da trat auch ſchon Graude aus dem Muſterzimmer und
b te in übertrieben höflicher Weiſe nach ihrem Begehr

ünſchte Fräulein Clauß Herrn Winzer Der war verreiſt
Schon ſeit Montag Aber vielleicht konnte er ihr

Sie jaß ihn verwundert an Wollte er vielleicht Winzer
kopieren n ihre Augen trat der Spott Hanswurſt
dachte ſie Sie hatte plötzlich ihre Sicherheit wiedergefunden
Nun nickte ſie ein wenig und ſah ihn i hochmütig an
und dankte

Langſam ſtieg ſie die Treppe hinauf Was nun
Als ſie eben die Saaltür öffnete pfiff es zur Mi

auſe Nun ſtand ſie an e Pult und ſah zu wie ſich dieEbeiterinnen haſtig an ihr vorüberdrängten Das war ſie

nicht anders gewöhnt Auch die Fleißigſte wollte die kargbemeſſene ten nach Möglichkeit ausnützen Aber heute
tat ihr dieſe Eile weh Sie erwiderte die Grüße die ſich oft
nur in einem eiligen Kopfnicken oder einem leiſe gemur
melten Mahlzeit auch nur in einem Augenaufſchlag zu iht
ausdrückten und ſah dabei jeder einzelnen aufmerkſam in
das Geſicht Sie würde ſie nicht wiederſeher

Fortſetzung folgt
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z
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will Dieſer Krieg hat Deutſchland unermeßlich große Opferan Gut kg Blut ger Deutſchland hat aber mit der
Kraft ſeines auf den Verteidigungskrieg eingeſtellten Volks
heeres einen zehnfach überlegenen Feind überall Wo
gewieſen auf allen Fronten die weitgehenſten Fauſt
fänder erworben und ſollte jetzt weil es den Engländernſente ſo gefällt ein Grenzland wieder herausgeben das von

altersher zu ihm gehört hat das ihm ohne Kriegsanſage genommen t als es infolge von Religionswirren ſchwach und
ohnmächtig war das es dann nach einem freventlichen Angriff im Frantfurter Frieden unter der Billigung von Eng
land zurückerworben hat das deutſch geblieben iſt nach Blut
und Zunge auch wirtſchaftlich mit Deutſchland aufs Engſte
verwachſen iſt

Die Antwort die im Aufſatz gegeben iſt lautet Nein
nein niemals Hier gibt es für Deutſchland keinerlei Zu
geſtändniſſe

Deutſches Reich

Die Frage des Kanzlerwechſels
Berlin 31 Okt Graf Hertlings Kandidatur ſcheint

aoch immer die ausſichtsreichſte Zwar ſteht die Sozial
demokratie der Kandidatur noch ziemlich ablehnend gegen
über Jedenfalls aber ſcheint jetzt eine Brücke gefunden zu
werden welche die Annahme des Reichskanzlerpoſtens dem
Graf Hertling erleichtert Vor allem erſcheint ſicher daß
Graf Hertling wenn er das Reichskanzleramt übernimmt
auch preußiſcher Miniſterpräſident wird in dieſem Falle
würde alſo Herr Dr Michaelis auch als preußiſcher Miniſter
präſident zurücktreten

Graf Hertling hat im Laufe des heutigen Vormittags
in dor Bageriſchen Geſandtſchaft noch eine ganze Reihe
weiterer Parlamentarier empfangen aber ihnen nur ver
ſichern können daß er einen beſtimmten Entſchluß in
dem einen oder anderen Sinne bisher nicht gefaßt
habe Wie das B berichtet werden die Verhandlungen
des Grafen Hertling mit den parlamentariſchen Führern
wahrſcheinlich auch noch bis in den morgigen Tag hinein
fortgeſetzt werden Der Beſuch des Grafen beim Kaiſer
dem er über das Ergebnis Bericht erſtatten wird iſt danach
kaum vor morgen zu erwarten Jn maßgebenden politiſchen
Kreiſen nahm man heute mittag an daß Graf Hertling
glaube die noch vorhandenen Schwierigkeiten überwinden
r können und ſich zur Annahme des Reichskanzleramtes
ereiterklären werde

Die Deutſche Zeitung will wiſſen daß Graf Hertling
der in Sachen der auswärtigen und Kriegspolitik die Ge
nehmigung der Mehrheitsparteien gefunden zu
haben ſcheine die Uebernahme des Kanzlerpoſtens von der
Einrichtung einer päpſtlichen Nuntiatur in Ber
lin abhängig mache wogegen vorläufig noch Bedenken be
Kehen ſollen

Eine Zentrale der deutſchen Landfrauen
wurde am 25 Oktober in Berlin unter dem Vorſitze der Frau
Gräfin v Schwerin Löwitz gegründet 16 große Frauenver
bände deren Arbeit ſich auf das Land erſtreckt haben ſich
zu dieſer Zentrale zuſammengeſchloſſen und die Hinzuziehung
weiterer 14 Verbände iſt in Ausſicht genommen wodurch
über eine Million deutſcher Landfrauen in einer Jntereſſen
gemeinſchaft vereinigt ſein werden Die Zentrale bezweckt
ohne in die Arbeit der einzelnen Verbände hinüberzugreifen
und ohne Vertretung einer religiöſen oder politiſchen Rich
tung in enger Zuſammenarbeit mit den landwirtſchaftlichen
Behörden und Körperſchaften die geſamten wirtſchaftlichen
und ſozialen Jntereſſen und Beſtrebungen der Landfrauen
zu unterſtützen zu fördern und in der Oeffentlichkeit zu ver
treten Die Sammlung einſchlägigen Stoffes in einem Archiv
und einer Bücherei iſt vorgeſehen und die Kriegslehrgänge
für Frauen und Töchter vom Lande ſowie für landwirtſchaft
liche Haushaltungs und Wanderlehrerinnen und Land
flegerinnen ſollen von der Zentrale der deutſchen Landc weitergeführt werden Aus dem umfangreichen
rbeitsprogramm iſt die geplante Weiter entwicklung

des ländlichen Fortbildungsſchulweſens wie
die Bekämpfung der Landflucht beſonders hervor
zuheben

Ausland
Zum Regierungswechſel in Spanien

T V Budapeſt 31 Oktober Az Eſt meldet aus
Madrid Jn Madrid herrſcht große Erbitterung gegen die
Wechſelwirtſchaft der Konſervativen und Liberalen Beid
Parteien kommen abwechſelnd ans Ruder wodurch ihr Pro
gramm in faſt nichts mehr ſich unterſcheidet Die Lebens
mittelgusfuhr und der Kontrebanden Export beſtanden auch
unter Dato weiter obgleich das Land hungert Der OffiW duldete eine Zeitlang die ſchwache Regierung

ie Erbitterung wurde aber maßlos als Marzellino in den
Revolutionstagen verhaftet wurde Die Offiziere brachten
den Abgeordneten auf ein Kriegsſchiff und wollten ihn den
Zivilbehörden nicht ausliefern weil ſie wußten daß Dato
rus Furcht vor England ihn nicht verurteilen würde Bald
darauf wurde der franzöſiſche Konſul von Ovida dabei be
lroffen als er unter ſtreikende Bergwerksarbeiter Geld ver
teilte Der General Burbuet wurde mit der Unterſuchung
betraut Er demiſſionierte aber lieber um nicht mit Dato
in Konflikt zu kommen Die Offiziere forderten die Ent
fernung Datos Da der König nicht mit dem HOffizierskorps
in einen Konflikt geraten wollte entfernte er den entente
freundlichen Miniſerpräſidenten

Einberufung der Delegationen
Wien 31 Oktober Den Blättern zufolge ſoll die nächſte

Seſſion der Delegationen Anfang Dezember in Wien beo
innen

Der öſterreichiſch ungariſche Ausgleich

Budapeſt 31 Okt Magnatenhaus Jm Verlauf der
debatte über das Budgetproviſorium erklärte Miniſter
räſident Dr Wekerle über den Ausgleich u Jch halte es
ür wünſchenswert einen längeren Termin ins Auge zu
aſſen um eine wirtſchaftliche Stabilität zu ſchaffen Auch
nit Deutſchland werden Verhandlungen gepflogen da meiner
Anſicht nach mit Deutſchland ein innigeres vertieftes wirt
haft liches Band geknüpft werden muß

Was die tſchechiſche und ſüdſlawiſche Frage betrifft
nüſſen wir darauf achten daß ſolche Beſtrebungen bei uns

nicht voruärts kommen Wir können allerdings nicht ver
hindern daß in parlamentariſchen Körperſchaften gegen die

ntegrität Ungarns gerichtete Aeußerungen fallen aber wir
können fordern daß die Regierung dieſe mit der größten Be
ſtimmtheit zurückweiſt

Die Friedens und ElſaßLothringiſche Frage vor dem
Unterhauſe

Rotterdam 31 Okt Der Parlamentsberichterſtatter de
Daily Telegraph ſchreibt daß die Abſicht veſteht nächſten

Montag im Unterhauſe eine Debatte über die Friedensfrage
und Elſaß Lothringen herbeizuführen

halle und Umgebung
Halle den 2 November 1917

Die Kriegsunterſtützung des Angeſtellten als ſteuerpflichtiges
Einkommen

Das Oberverwaltungsgericht hat ſich in zwei neueren
Entſcheidungen auf den Standpunkt geſtellt daß die der Ehe
feau eines zu den Kriegsteilnehmern gehörigen Angeſtellten
von dem Arbeitgeber gewährte Unterſtützung ein ſteuer
pflichtiges Einkommen des Angeſtellten darſtellt wenn das
Angeſtelltenverhältnis fortbeſteht Es ſpricht dann die Ver
mutung dafür daß die von dem Arbeitgeber dem Angeſtell
ten gleichviel unter welcher Bezeichnung und ob freiwillig
und widerruflich gewährte Vergütung ein Entgelt für die
Geſamtheit der Dienſte und demgemäß Einkommen aus ge
winnbringender Veſchäftigung bildet Wenn andere höchſt
gerichtliche Jnſtanzen wie das Reichsverſicherungsamt an
ders entſchieden haben ſo habe ſich das gemäß der Reichs
verſicherungsordnung auf das Beſchäftigungs und Dienſt
verhältnis bezegen von dem die Krankenverſicherungspfticht
abhängig gemacht werde Für die Einkommenſteuer komme
es aber nicht ſowohl auf die tatſächliche Beſchäftigung alsauf das rechtliche Zrrtdgtegen des Dienſtverhältniſſes an

Taſchenlampenbatterien für Weihnachtslicbesgaben
Das Beſchaffungsamt für Taſchenlampen und Batterien

richtet an die Liebesgabenverſandſtellen der Truppenteile
des Roten Kreuzes der Zeitungen uſw die Bitte die Ver
ſendung von Taſchenlampenbatterien als Weihnachtsliebes
gaben nur dann vorzunehmen wenn die raſcheſte Zuführung
der Sendungen an die empfangende Truppe und ſofortige
Verteilung vorausgeſehen werden kann Die Lagerfähig
keit der zurzeit hergeſtellten Vatterien beträgt nur etwa drei
Monate ſo daß bei vorzeitigem Verſand den Soldaten
Batterien übergeben werden würden die ihre Leiſtungs
fähigkeit zum größten Teil eingebüßt haben Es muß daher
darauf hingewieſen werden daß die Taſchenlampenbatterien
ſich als Liebesgaben im weſentlichen nur für den Feldpoſt
verkehr eignen

Der Tarif Ausſchuß der Dewfſſchen Vuchdrucker
der in den Tagen vom 22 bis 25 Oktober in Berlin zur Beſchluß
faſſung zufammentrat um den Mitgliedern der Tarifgemeinſchaft
das weitere Durchhalten während der Kriegszeit zu ermöglichen
hat bei dieſer Gelegenheit feſtſtellen müſſen daß mehrfach noch
von Auftraggebern auch von einzelnen Behörden dem Buch
druckgewerbe diejenigen Preiſe für Herſtellung von Druckſachen
noch nicht bewilligt werden die das Gewerbe verlangen und
erhalten muß wenn es den Anforderungen entſprechen ſoll die
der Krieg an das Buchdruckgewerbe ſtellt Die Erfüllung aller
ſozialpolitiſchen Aufgaben und Ziele die das Buchdruckgewerbe
zu pflegen ſeit langen Jahren ſich verpflichtet hält und auf deren
Fortführung der gewerbliche Frieden und die Erhaltung der
Arbeitskraft des arg zuſammengeſchmolzenen und durch Arbeits
überlaſtung ſtark mitgenommenen Perſonals zum Teil auch die
Exiſtenz einer großen Zahl von Buchdruckbetrieben beruht
zwingt zu einer durchgreifenden Erhöhung der
DruckpreiſeDer Tarif Ausſchuß hat deshalb feſtgeſtellt und anerkannt
daß unter Berückſichtigung der enorm geſtiegenen Herſtellungs
koſten für Anfertigung von Druchſachen ein Aufſchlag von min
deſtens 100 Prozent auf die im Buchdruck Preistarif feſt
gelegten Preiſe berechtigt und erforderlich iſt und daß überdies
die Papierpreiſe eine zurzeit bis zu 500 Prozent
und mehr betragende Steigerung erfahren habenAus allen dieſen Gründen hat der Tarif Ausſchuß unter voller
Zuſtimmung der Gehilfenmitglieder einſtimmig be chloſſen
daß die in der Tarifgemeinſchaft vereinigte Prinzipalität bei
Durchführung der vom Tarif Ausſchuß genehmigten Druckpreiſe
mit allen der Tarifgemeinſchaft zu Gebote ſtehenden Mitteln
nachdrücklichſt zu unterſtützen ſei

Hallenſer in öden Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 968 Vöſſe Otto leicht verw

Gottſchalk Reinbold Cefr durch Unfall verletzt 16 12 15
Heinicke Max Cröllwitz leicht verw b d Tr Holzhauſen
Walter leicht verw König Friedrich geſtorben an ſ Wunden
Röbhnſch Ernſt ſchwer verw Ruß Walter leicht verw Wettin
Rudolf vermißt Wickert Willy gefallen

Gächſiſche Verluſtliſte Nr 452 Schreck Ernſt leicht verw
Preuhifche Verluſtliſte Nr 969 Krauſe Willy bisher verrn

in Sefgſch Krüger Karl Tamb bisher vermist in Gefagſch
Strelmann Otte bisher vermißt in Gefgſch

Sächſſche Verluſtliſte Rr 453 Kirſten Kurt bisher ſchwer
verw geſtorben 7 9 17

Prouhiſche Verluſtliſte Nr 970 Förſter Friedrich Gefr
leicht verw Harre Franz leicht verw Hintze Otto bisher
vermißt in Cefgſch A Schmidt Hans vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 871 Meißner Guſtav Utffz bis
ber vermißt in Geſgſch Rehring Willy gefallen

Preußiſche Verluſtliſte Rr 972 Enderlein Wilhelm Utffz
gefallen Hoffmann Kurt leſcht verw Köhler Alfred vermißt
Köſter Paul geſtorben inf Krankheit Mohr Rudolf vermißt
Nordmann Morig Gefr leicht verw Röthling Serhard ge

Runge Alfred Geſr bisher vermißt in Gefgſch Schaaf
rtur ſchwer verw Weigmann Ernſt Gefr durch Unfal leicht

verletzt Zachmann Hermann Utffsz Giebichenſtein abermals
und zwar leicht verm

Preuhiſche Verlnſhe Nr 973 Grundmann Frkit gefallen
Hönicke Johannes leicht verw Hörold Kurt ſchwer verw
Kunitz Guſtav bisher vermißt gemeldet gefallen 12 9 16
Röbring Karl Cröllwitz geſtorben inf Krankheit Rothe Haxs
Vizefeldw vermißt Trümplex Paul Giebichenſtein leicht verw
Weber Max gefallen Wehrhokd Alſred Gefr bisher vermißtM
in Gefgſch

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 454 Trebeſius Walter leicht verw
Sächſiſche Verluſtl ſte Nr 455 Kopf Hermann leicht verw
Preuhiſche Verluſtliſte Nr 974 Groß Richeed Gefr ge

len Richter Eduard Ufffz ſchwer verw Schößler Erich
tffs abermals leicht verw b d Tr Wagner Kurt leicht verw

Wieſener Friedrich Gefr leicht verw

Ein Tagesheim für Fabrikarbeiterimen
wurde am Donnerstag früh in der Merſeburger
Straße 28 drei Treppen eröffnet Damit iſt weiten

m

Kreiſen eine Stätte bereltet die den Zeitbedürfniſſen ſicher
entſpricht Haben doch die Arbeiterinnen weder immer Zeit
in der Mittagspauſe heimzueilen noch finden ſie abends zu
d ſtets gleich alles was ſie gern möchten ein geheiztes

immer Gelegenheit zum Schreiben von Poſtkarten und
Briefen ſowie zum Nähen und Stopfen vor allem aber auch
zum Wärmen von Speiſe und Trank Da gerade ſetzt das
neue Tagesheim ein in der Mittagspauſe ſowie nachmittags
von 10 geöffnet bietet es die Erfüllung der erwähnten
Wünſche unentgeltlich und ohneirgend welchen
Zwang

Das Tagesheim heute ein Keim der ſich hoffentlich
infolge ſtarken Zuſpruchs bald vergrößert ſtellt den Be
ſucherinnen zunächſt ein anſehnliches freundlich mit Liege
ſofa Schreibtiſch und bequemen Stühlen ausgeſtattetes
Zimmer zur Verfügung an das ſich ein zweites größeres
ebenfalls mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Zimmer an
ſchließt ſo daß ſich eine beträchtliche Zahl von Frauen und
Mädchen dort aufhalten kann Selbſtverſtändlich gibt es
reichliche Waſchgelegenheit und in der Küche können Speiſen
ſchnellſtens gewärmt werden Nicht zu vergeſſen daß zahl
reiche VBücher Zeitungen und ſonſtige Druchſchriften ſowie ein
Klavier nebſt den erforderlichen Noten da ſind alſo auch für
Unterhaltung vollauf geſorgt iſt

Das alles in durch Bild und Blumenſchmnck anheimelnd
hergerichteten Räumen und unter einer Leiterin die gern
den Beſucherinnen hinſichtlich ihrer vielſeitigen Anliegen und
Intereſſen an die Hand zu gehen bereit iſt das Ganze eine
Schöpfung für die der Schöpferin der Fürſorgevermittlungs
ſtelle Halle der Kriegsamtſtelle Magdeburg im ſozialen Hin

lick allſeitiger Dank gebührt Dr
Eiſernes Krewmz

Das Eiſerne Kreuz erdielt im Weſten der Schütze Hermann
Elſte Sohn der Witwe Auguſte Elſte Wörmlitzer Str 99
Dieſelbe Auszeichnung erhielt der Kanonier Ernſt Köppe
Sohn des Malers Karl Köpve Annenſtr 1

Das Eiſerne Kreuz wurde dem Kanonier Martin Roſen
blath Sohn des Stationsſchaffners Wilhelm Roſenblath
Büſchdorfer Straße 1 verliehen

Dem Hauvtmann Hugo Heiſer Sohn des verſtorbenen
Maurermeiſters und Stadtverordneten Albert Heiſer hier iſt
das Eiſerne Kreuz erſt er Klaſſe verliehen worden

Die Ladengeſchäfte ſind worauf wir nochmals hinweiſen
ſchon am nächſten Sonntag geſchloſſen Die Verord
nung des Magiſtrats die wir im Wortlaut mitgeterlt haben
tritt bereits mit dem kommenden Sonntag in Kraft

Die ſtädt ſche Sparkaſſe iſt zur Kohlen und Lichterſparnis
vom 1 Nov ab bis auf weiteres werktäglich nur von 86 Ubr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

Ablieferung von wiederherſtellungsſähigem Schuhwerk Amt
lich wird mitgeteilt Es wird nochmals daran erinnert daß die
Altbekleidungsſtiellen bei denen größere Mengen an wiederher
ſtellungsfähigem Schuhwerk lagern das aus Mangel an Arbeits
kräften oder Material bis auf weiteres nicht wieder dergerichtet
werden kann dieſes bis zum 1 November d Js der Reichsbe
kleidungsſtelle anzumelden haben Es wird noch darauf hinge
wieſen daß dieſe Anmeldung lediglich den Zweck haben ſoll der
Reichsbekleidungsſtelle eine Förderung der Wiederherſtellung
des Schuhzeuges zu ermöglichen

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland auspewieſpnen
Reichsdeutſchen der Abt Halle und Umgebung findet Freitag
abend 8 Uhr im Schultdeiß Poſiſtr 5 ſtatt

Luther Gedächtnie Ausſtellung Am Sonntag den 4 Nov
wird Herr Profeſſor Dr Werninghoff in der Luther Ge
dächtnis Ausſtellung in der Moritzburg einen Vortrag halten über
das Thema Luther und der Reichstag zu Worms

Eine öffentliche Reformationsfeier veranſtaltet die Stadt
miſſion am Sonntag den 4 Rovember abends 8 Uhr mit
einer Reihe von Geſangsvorträgen des Gemeindechors und eines
Männerquartetts nebſt einer Anſprache die vor allem Luthers
Glauben behandeln ſoll Der Eintritt iſt frei
Snynagogen Gemeinde Freitag abend 4 Uhr Somnabend vor

mittag 9 Uhr Gottesdienſt 3 Uhr Jugendgottesdienſt

Strafkammer
S alle den 30 Oktober 1917

Kellereinhrüche

Der Arbeitsburſche Robert J hatte in den verſchiedenſten
Stadtteilen Kellereinbrüche verübt Zum Teil verſchaffte er ſich
mittels Nachſchlüſſel Eingang zum Teil dadurch daß er mit einem
Beil mehrere Latten beſeitigte Bei dieſen Einbrüchen fielen
ihm einige hundert Eier 6 Brote einige Tafeln Palmin
Schinken u a m in die Hände Dieſe Sachen verkaufte er zum
Teil an die Gaſtwirtin Frau die übrigen an Soldaten
Cegenüber Frau K hatte er bebauptet er ſei der Sohn eines
Geflügelzüchters Das Gericht ſtellte ſich jedoch auf den Stand
punkt daß Frau K bei der Menge der Waren ſich hätte ſagen
müſſen daß dieſe auf unrechtmäßige Weiſe erworben ſind Sie
ſtand deshalb wegen des Verdachts der Hehlerei vor Gericht
Der Staatsanwalt beantragte, J zu 6 Monaten Gefängnis und
Frau K zu 1 Monat zu verurteilen Das Gericht verurteilte
erſteren antragsgemäß zu 6 Monaten Gefängnis Frau K zr
2 Wochen Gefängnis

Eiſenbahndjebſtählea

Die Rangierführer Hermann Brandt und Otto Wa
nowſki ſowie der Rangiermeiſter Ludwig Beer ſämtlich
aus Bitterfeld waren angeklagt im Jahre 1916 und 1917
auf dem Bahnhof zu Bitterfeld mehrere Diebſtähle ausgeführt zu
haben Auf dem Bahnhof waren in letzter Zeit viele Diebſtähle
vorgekommen Der Verdacht fiel auf die Angeklagten da dieſe
über ihre Verhältniſſe hinaus lebten Bei den Hausſuchungen
wurde bei Brandt eine große Menge wertvoller Kleiderſtoffe
Wolle Teller Seifenpulver uſw gefunden bei Beer wurden ebenfalls Patete Seifenpulver Zucker Sals uſw gefunden welche in
der Verpackung ſowie in der Qualität mit den bei Br ge
fundenen völlig übereinſtimmten Bei Wanowſkti wurden Teller
gefunden welche mit den bei Br gefundenen ebenfalls überein
ſtimmten Außerdem fand ſich noch Soda Zucker Schuhſohlen
und Wolle Brandt iſt im vollem Umſfang geſtändig mit den
beiden Angeklagten gemeinſam Diebſtähle ausgeführt und ſict
Kleiderſtoffe u a m geteilt zu daben Letztere beſtreiten diee
und geben an jeder habe einmal kleinere Mengen Salz und
Soda in leeren Wagen ſowie in Bremsbuden gefunden Sie
hätten die Sachen an ſich genommen um ſie ſpäter abzugeben dies
aber vergeſſen Betr der Schuhſohlen Pantoſfeln und Teller
behaupten beide ſie auf rechtlichen Wege erworben zu haden
Um dies feſtzuſtellen waren eine große Anzahl Zeugen geladen

ſagten zum größten Teil für die beiden letzteren Angeklagten
m ungünſtigen Sinne aus Der Stagotsanwalt beontragte Ge

fängnisſtrafen in Höhe von 1 Jahr für erſteren 1 Jahr 6 Mon
ür letztere Das Gericht verurteilte Brandt zu 1 Tahr Ge
ängnis unter Anrechnung der erlittenen 6 Monate Unter
uchungshoft Wanowſk und BVeer hielt das Gericht des Dieh
tahls ſowie der Hehlerei für überſührt und verhängte über ſie
e eine Gefängnisſtrafe von 8 Monaten unter Anrechnung von

4 Monaten Unte



Provinzial Nachrichten
Feier der Luthergedenlhalle

x Wittenberg 31 Okt Jn Verbindung mit den be
eutſamen kirchlichen und ſtädtiſchen Feiern aus Anlaß des
i0ojahrigen Reformationsjubiläums fand im kleineren Kreiſe
eine ſchlichte würdige Feier im alten Lutherhauſe ſtatt unter
Vorſitz des Regierungs Präſidenten v Gersvorff Merſeburg
Erſchienen waren Vertreter des Oberkirchenrates des Kon
ſiſtoriums der Provinzialſynode des Provinzialausſchuſſes
Landräte und Oberbürgermeiſter des Regierungs Bezirks
Spender und Gönner u a Es handelte ſich neben Eröffnung
neuer Sammlungen im Refektorium des Lutherhauſes beſon
ders um Uebergabe der Theſen Luthers aus dem Jahre 1517
wovon ein Erſtdruck ſich in der Bücherei der Kirchengemeinde
St Michael in Zeitz befand und nun dankenswerter Weiſe
auf 10 Jahre der Lutherhalle überwieſen worden iſt Dieſe
koſtbare Reformationsgabe iſt um ſo wertvoller als von den
Theſendrucken 1517 im ganzen nur noch vier vorhanden ſind
wovon der Zeitzer wohl der älteſte iſt

Nach einer Begrüßung im großen Hörſaal durch den
Präſidenten dem durch den Oberbürgermeiſter Dr Schirmer
der Ehrenbürgerbrief der Stadt Wittenberg überreicht wurde
gab der Konfervator D Jordan eine Ueberſicht über die
Ziele der Sammlungen wies auf die zahlreichen Neuerwer
bungen hin und ſchilderte den inneren Gang und Zuſammen
hang der neuen Ausſtellung Vertreten ſind in der wert
vollen Sammlung Buchkunſt in Miniaturen und Einbänden
Lutherſtätten in möglichſt alten Darſtellungen Luthers Le
ben in den älteſten bis zu den neueren Kunſtblättern und
Feſchichte der Reformation in Flugſchriften ſowohl der äußeren
Freigniſſe wie der geiſtigen Entwicklung

Den Verhandlungen ſchloß ſich ein Gang durch die
Luthergedenkhalle an wobei der Präſident den künſtleriſchen
Schrein in dem die Zeitzer Theſen ſich dem Beſchauer dar
bieten enthüllte und dann die Beſichtigung der neuen Samm
kungen im Refektorium die allſeitige dankbare Freude und
Bewunderung auslöſten Wittenberg iſt um einen kirchlichen
Lutherſchatz reicher geworden und wird im Kranze der deut
ſchen Stätten die die Erinnerung an Martin Luther zu
pflegen haben erſt recht die ſtolze Krone bleiben
treter des Evang Oberkirchenrates zu Berlin ſprach Geh
Rat Du sike anerkennenden Dank aus

e

2415 BVer

4 Nietleben 1 Nov Eiſernes Kreutz Waffen
neiſter Utffz Herm Siebecke erhielt jetzt im Oſten das Eiſerne
Kreuz nachdem er ſchon vorher die Sächſiſche Friedrich Auguſt
Medaille erhalten hatte

Merfeburg 1 Nov Luther Gedächtniseichen
Jm Kloſterhof und im Logengarten wurden geſtern Eichen ge
pflanzt die aus dem Samen jener Luthereiche in Wittenberg ge
zogen ſind unter der Luther am 10 Dezember 1525 die pänpſtliche
Bannbulle verbrannte

z Ammendorf 1 Nov Diebſtahl Dem GaſtwirtHelm von hier wurde am hellen Tage aus einem verſchloſſenen
Schrank ſeines Schlaſsimmers eine wertvskle goldene Tafchenubr
geſtohlen Der Täter entkam leider unerkannt

Radewell 1 Rov Erwiſchte KaninchendiebeDie Arbeiter Verleiß aus Radewell und Probſt aus Halle hatten
nachts gemeinſchaftlich bei dem Arbeiter Dorn in Radewell einen
Kaninchendiebſtahl verübt und waren im Begriff ihre Beute
nach Halle zu ſcheffen um ſie dort zu verkaufen Unterwegs
wurden ſie aber von einen Sicherheitsbeamten ergriffen und
ihnen die Beute 4 wertvolle Kaninchen wieder abge
nommen

Wettin 30 Okt Die Stadtrerordneten be
willigten zum Ankauf von Kartoffeln einen Kredit von 2500
Mark welcher der Känmmereikaſſe entnommen werden ſoll
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Vermiſchtes
Noch Nachkommen Luthers in SchleswigFolftein An

äßlich der Jubelfeier der Reformation ſei darauf hinge
ieſen daß Nachkommen des Reformators noch heute in verne Teilen SehleswigHolſteins anſäfſßg find Der
teſte Sohn Martin Luthers Johannes ſtarb 1575 als Pro

d in Königoberg Fine Snkelin die Tochter des im
ahre 1933 als Prediger in Brecklum bei Hufum verſtorbenen
aniel Luther Eliſabeth Luther verherratete ſich mit dem

Magiſter und Pafter Johannes Holländer in Sörup
Angeln Eine Enkelin die Tothter des Rektors Johann

Holländer in Bredftedt vermählte ſich mit dem Oberförſter
Martin Frölich in Chriſtiansluſt bei Glücksburg Ihr Sohn
war der im Jahre 1845 in Beren als Prediger verſtorbene
Paſtor Friedri rölich deſſen einziger Sohn als Ober
landeszeritsadveket in Schleswig ledte Deſſen Nackemmen
ſind in Flensburg Hadersleben Angeln und der Jnſel Föhrnoch heute ſcghat t e

Schnee auf den deutſchen Bergen Jm Sauerland Pro
vinz Weſtfalen herrſcht ſlarker Schueefall die Höhe des
friſch gefallenen Schners beträgt mehrere Zentimeter Auch
in der Rhön find reichliche Schneefäle niedergegangen ſämt

liche Rhönberge find ſchneebedeckt Der Kreuzberg weiſt eine
Schneehöhe von acht Zentimeter bei drei Kältegraden auf

Eine ganze Herde als Fundſache Durch wiederholtes
Ausſchreiben im Nördlinger Anzeigeblatt wird für eine
herrenlos aufgefundene 50 Stück zählende Schafherde der
Eigentümer geſucht Sollte der glückliche Beſitzer ſeinen
Verluſt etwa noch gar nicht bemerkt haben Dann kann man
vur annehmen daß er ſich ſelber unter der Herde befindet

LEetzte Depeſchen

Das Drama am J9ſonzo
Serlin 1 Revember Das Drama des von ſeinen

Berbündeten im Stich gelaffenen italieniſchen Hecres wächſt
äch immer mehr zu einem welterſchütternden Ereigais aus

In einer kurzen Woche nd zwei große ſtarke italieniſche
Armen faſt vellig aufzerieben über 150 909 Rann ge

gen und mehr als 1503 Seſchütze erkentet Die in die
ſt Zzinauspoſannter Hoffnungen des italieniſchen Volkes

weſtlich Udine den e der Verbündeten aufzuhalten
iſt nach dem letzten großen Sieg am Tagliamento zuſammen
gebrochen Noch hat die italieniſche Heeresleitung und Re
er nicht deg Mut dem Volke die ganze Größe der
iederlage einzugefte und klamwert ſich kräfti

an die erwartete Hilfe der Engländer an
Franzoſen

Jn drei Tagen haben die Derbündeten die für unrin
nehmbar erklärten ſtarken italieniſchen Gebirgs und Felſen
tellungen Panzerwerle und Forts geſürmt am vierten Tage

ſich den Austritt in die Ebene erkämpft Udine Görz Mon
falcone erobert und die in der Ebene des Tagligamento ſich
zur Schlacht ſtelende Nachhutarmee Cadornas vernichtend und
entſcheidend geſchlagen Taufende von Ortſchaſten eine See
Anzahl bedeutender Städte ſind genommen und weite Land
ſtrecken dem Feinde entriſſen Zu der ar Gefangenen
beute treten die ſchweren blutigen Verluſte die
der an vielen Punkten zähe und tapfer fechtende Feind er
litten hat Die Jahl der erbeuteten Geſchütze die zum
größten Teil unverſehrt und moderner Art übertreffen
faſt um das Doppelte den Friedensſtand des amerikaniſchen
Artiileriematerials

Die ungezählten glänzenden Abwehrfiege in der monate
langen Schlacht im Weſten die deutſche Truppen trotz ver
zweifelten Anſtrengungen der Engländer und Franzoſen er
iämpften ſowie die Erfolge im Oſten ſchufen die Grundlagen
zu der neuen gewaltigen Operation Jeder deutſche Soldat
in Oſt Weſt und Ueberſee hat darum Anteil an den Er
folgen in Jtalien die im vierten Kriegsjahr nach einem
Kampf faſt gegen die ganze Welt alles bisher Dageweſene
übertreffen Die lügneriſche Berichterſtattung
feindlicher Funkſprüche wird erneut durch den franzöſiſchen
Funkſpruch Lyon erhärtet der noch am 1 November meldet
die Jtaliener hätten lediglich den Jſonzo verlaſſen den wei
teren feindlichen Vormarſch aber aufgehalten

Jn Flandern lag auf dem Großkampffelde vor allem
in Gegend Dixmuide ſtarkes Feuer das von nördlich Dix
mnide bis zum Südweſtrand des Houthoulſter Waldes nachts
anhielt Am Nachmittage des 31 Oktober wurden aus Poel
kapelle vorhrechende feindliche Kompagnien blutig abge
wieſen Desgleichen ſcheiterten unter hohen Feindverluſten
Angriffe größerer feindlicher Patrouillen die nach ſtarkem
Trommelſeuer öſtlich Mergem vorftießen

Jm Artois beiderſeits St Quentin und nordöſtlich
Braye herrſchte tagsüber und zum Teil während der Nacht
ſtarke Feunertutigkeit

Südlich Beaumont drangen unſere Stoßtrupps bis
zum zweiten franzöſiſchen Graben vor und ſprengten feind
üiche Unterſtände fügten dem Feinde ſchwere Verluſte zu und
rehrten mit Gefangenen zurück

Zwiſchen Mags und Moſel wurden nach kurzer Feuer
vorbereitung vorſtoßende ſtärkere feindliche Abteilungen ſüd
weſtlich Thiaucourt geworfen und Gefangene einbehalten

Des Kaiſers Dank an General Below und
ſeine Tapferen

WTB Berlin 1 Nor Amtlich Telegramm Se
Majeßät des Kaiſers an den Genoral der Infanterie von
Selow A O K 14

Auf den ober italieniſchen Schlachtfeldern haben deutſche
Truppen Seite an Seite mit unſeren waffentreuen öſter
reichiſcheungariſchen Verbündeten unter Jhrer Führung die
ſtarken und jähe verteidigten Gebirgsftellungen der Italiener
am mittleren Jſonzo durchbrochen und ſich den Austritt aus
den Juliſchen Alpen erzwungen Jn raſtloſer Verfolgung
durch die friauliſche Ebene iſt der Tagliamento erre cht Ver
zweifelt ſich wehrende Rachhuten der Jtaliener ſtrömendi r
Regen und grundloſe Wege lonnten den ſchnellen Siegslauf
Jhrer Armee nicht aufhalten

Unſer treuloſer ehemaliger Verbündeter hat erfahren
was deutſche Kraft und deutſcher zu leiſten vermag

Mit mir dankt das Vaterland ſeinen unvergleichlichen
Söhnen Weiter mit Gott

Wilhelm I R
Der Reichstag an den Kaiſer und Hindenburg

Berlin 1 Rovember Der Präſident des Reichs
tages Dr Kaempf hat an den deutſchen Kaiſer folgendes
Telegramm gerichtet

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich
an dem ruhmreichen Tage an welchem Eure Majeſtät helden
mütige Truxpen mit der verbündeten öſterreichiſch ungari
ſchen Armee in unvergleichlichem Siegeslauf bis an den
Tagliamento verkeangen und das Heer des treuloſen
Ftaliens bis zur Vernichtung ſHlugen den wärmſten Glück

n

wunſch des Reichstages entgegennehmen zu wollen Dem
Siegeszuge der die deutſchen Truppen nach Riga und auf
zie Jnſeln des Riggiſchen Meerbuſens führte folgte die
ſtolze Offenſtve der verbündeten Armee in den venizianiſchen
Furen Sbenbürtig in hartem Ringen widerſteht gle
zritig unſere Weſtfront dem in dieſer Gewalt niemals dage
weſenen Anſterm unſerer Feinde wodesmutig Unſere Geg
ner glaukten daß die militöriſche Kraft Deutſchlands und
ſeiner Verbündeten zur Reige gehe Die Heldentaten von
Riga und ven Telmein bis zum Tagliamento bereiteten
dieſem irügeriſchen Glauben ein jähes Ende Unſere Geg
ner geben fich der Hoffnung hin daß unſere wirtſchaftliche
Kraft gebrochen ſei Die ſiebente Kriegsanleihe belehrte ſie
daß finanziel und wirtſchaftlich das deutſche Volk uner
ſchäütterlich daſtezt Mit berechtigtem Stolz blicken Eure

Kaiſerliche und Königliche Majeſtät auf die glänzenden
Siege in Heer und Flotte und den Wirtſchaftsſieg in der
SHeimat Gott ſegne Eure Kaiſerliche und Königliche Maje
ſtät Gott ſchütze unſer unvergleichliches Volksheer Gott
ſchütze unſer geliebte Vaterland

An Hindenburg ſandte Dr Kaempf nachſtehendes Tele
gramm

Herrn Generalfeldmarſchall
Ein gewaltiger nitt des Weltkrieges iſt unter ihrer

glänzenden Führung wiederum ſiegreich beendet Am Tag
liamente ſtreckten vor der unvergleichlichen Feldherrnkun

der Oberſten Heeresleitung und vor der Heldenkraft unſerer
verbündeten tapferen Truppen ein großer Teil der italieni
ſchen Aemee die Waffen Siegesfroh und todesmutig in der
Asmwehr unſerer Feinde denen die Hilfsmittel faſt der gan
zen Welt zur Verfügung ſtehen vermochten drei lange
Kriegsjahre zum Erſaunen der Welt die Offenſivkraft un
ſerer Armee nicht zu brechen Glänzender wie je zuvor be
ſtätigt ſich ie Stoßkraft des deutſchen Volksheeres deſſen
Führung Se Rajeftät der Kaiſer in Jhre ſichere Hand ge
legt hat Welch gewaltige Kraft hat ſich von neuem in un
ſerer und unſerer verbändeten Wehrmecht offenbart welch
Beiſpiel eiſernen Willens auszuharren bis zum glücklichen
Ende hat die Heimst durch den ſtaunenswerten Erfolg der
ſebenten Kriegsanleihe dargeboten Sie hat der ganzen
Welt den WVeweis geliefert daß das deutſche Wirtſchafts
leben imſtande und entſchlofſen iſt alles hinzugeben für die
Tyre die Zukunft und das Glück des deutſchen Reiches
Herr Senerslfedmorſchall ſind uns dos PVorbild der uner

ſchätterlichen Millenskraft zielbewußten Feldherrnkunſt
und Hingebung an Kaiſer und Reich Mögen Sie dem deut
ſchen Volk in Jhrer Schaffensfreudigkeit noch lange Jahre

erhalten bleiben zum Segen des Baterlaudes

Die neue Konferenz der Alliſerten

WTB Rotterdam 1 November Nienwe Rotter
damſche Courant meldet aus Londen Bonar Law hat
geſtern im Unterhauſe mitgeteilt daß die Pariſer Konfe
renz der Alliierten die Aufgabe haben wird über die allge
meine Kriegslage zu beraten und weitere Maßnahmen a
die weitere ZJuſammenarbeit der Alliierten zu treffen if
den Einwand Crevelyans daß Kerenfki doch gefagt habe
die ruſſiſchen Delegierten wür trachten eine Einigung
die Kriegsziele zu erreichen erwiderte Vonar Law daß dafkr
über m d Bonele zu erreichen erwiderte onar Law da
den w

Vom Kaiſer
WTB Berlin 1 Nov Amtlich Seine Majeſtät der

Karſer hörte heute den Generalſtabsvortrag

Die engliſchen Batterien gerettet
WTB Bern 1 Rov Nouvelle Correſpondance melden

aus Rom daß im Verlauf des italieniſchen Rückzuges all
engliſchen Batterien in Sicherheit gebracht worden ſind

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Nov Die weiteren glänzenden Erfolge geger
die zuſammenbrechende italieniſche Wehrmacht und das blutige
neue Fehlſchlagen der engliſchen Durchbruchsverſuche verſetzten
den heutigen freien Börſenverkehr in freudigſte gehobene Stim
mung die durch die den neueſten Sieg feiernde Anrede des
Präſidenten des Aelteſtenkollegiums an die
Börſenverſammlung eine Steigerung erfuhr Bei meiſt belebter
Geſchäftstätigkeit waren auf dem Montangebiet Bochumer ez
Dividende Bismarckhütte Hohenlohe Königsborn ThoméeOberkoks Rombacher Becker und Linbenberg Stahl Grube Leo
pold Nickelwerke und Deutſcher Eiſenhandel Aktien höher Von
Rüſtungswerten ſtiegen beſonders Rheinmetall und Daimler
Motoren ferner Loewe Kleyer Fahrrad und J A John ge
beſſert Schiffahrtsaktien gleichfalls gefragt Hanſa Lloyd und
Deutſch Auſtralier anziehend Von Elektrizitätswerten beſſerten
ſich C Lorenz wogegen A E Schuckert und Auer nachgeben
mußten Chemiſche Fabriken wie die Werte des Anilinkonzerns
feſt Guanoaktien ſteigend Auch Kolonialwerte wie Otavi South

t und Schantungbahn gebeſſert ebenſo Kaliwerte unter
Führung von Heldburgaktien Orientbahn und Türkiſche Tabagk
aktien ſetzten ihre Preisſteigerung kräftig fort auch Lombarden
höher ferner wurden ruſſiſche Banken Deutſche Erdöl und Deutſche
Petroleumaktien Neurode Lindes Eismaſchinen Schwartzkopff
und Gebhard Königaktien höher bezahlt Eine nennenswerte
Abſchwächung erfuhren Canadaaktien Deutſche Anleihen
ruhig Tägliches Geld 48 Prozent Privatdiskont
45 Prosent

Jm weiteren Verlaufe konnten Bochumer Türkenloſe ſowie
Lombarden neuerdings anziehen

Deviſenkurſe

Berlin 1 November 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller

ſi t an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Geld Brie Geld Briei

New Vorb 1 Doll 7 rolland 100 fl 3083 3091 3082 3 9änemarb 00 Kr 2309 0 2389 30Schweden 100 Kr 509 257 2262 257Norwegen 100 Kr 231 231 23 231wen 100 Fr 185 126 las 1 6WienBudapeft 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 75 681 25 80,75 81,25
Konſtantinopel Geld 20,45 Brief 20 ,55

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 33 50 Brief 134 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 1 November Jnjolg der mehrfachen Eingabe
der Händler und Landwirte iſt der Handel in Sommergetreide
der erſt ain 1 Januar beginnen ſollte bereits von heute ab frei
gegeben worden und die Preiſe entſprechend den für Hafer und
Gerſte fortlaufenden Druſchprämien erhöht worden Jm Geſchäft
von Klee und Grasſämereien Seradella Spörgel und anderen
Sorten ift es noch ſtill Jn der Lage des Rauhfuttermarktes hat
ſich wenig geändert Größeres Angebot beſteht in Rübenblättern
e zu den geforderten Preiſen findet die Ware allmählich Ab

tz

Verfrhinelzung von Automobilfabriken Die Kraftfahrzeug
G beruft eine gußerordentliche Generalverſammlung in der

die Verſchmelzung mit der ihr ſeit Jahren eng verbundenen
Automobilfabrik Lreb Co G m b H in Charlottenburg be

Werke umgeändert werden Seit ihrer Gründung
die Kraftfahrzeug G Beſitzerin der ſämtlichen Anteile der

Loeb Co der ſie faſt ihren ganzen Grundbeſitz zu Fabrikations
zwecken und auch das erforderliche Betriebskapital zur Verfügung
geſtellt hat ſo daß zurzeit der weitaus größte Teil des Kapitals
der Kraftfahrseug G bei der Automobilfabrik Loeb Co
arbeitet

Zuſammenſchluß der Margarinefabhriken Die deutſchen
Margarine und Spopeiſefettfabrikanten haben ſich zu einer Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung unter der Firma Margarine
verband G m b H zuſammengeſchloſſen Der Verband bezweckt
den Ausgleich zwiſchen den infolge des Krieges ſtillgelegten und
den weiter arbeitenden Werken ferner die Zentraliſierung des
Rohſtoffbezuges und die Regelung des Abſatzes endlich den
Schutz der geſamten Jntereſſen der Margarine und Soeiſefett
induſtrie während des Krieges und der r hhä
Zum Vorfitzenden des Verwaltungsrates wurde der Leiter des
Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette Aſſeſſor Dr Kurt Weigelt
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Margarinefabrikbeſitzer
Wilhelm Bornheim Köln zum Direktor der bisherige Leiter
der Margarineabrechnungsſtelle Fuhrmann gewählt

Der Verband deutſcher Prehhefe Fabrikanten erhöht mit Ge
nehmigung des Kriegsernährungsamts mit Beginn November
die Preßhefepreiſe um 68 Pf per Kilo

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeElbe 1 Nvvember
k 26 Roßlau n

ar werden ſoll Gleichzeitig ſoll der Name der Firma in
Loe

i

r e 9 0,39Außtg
Drosden t 1,71 BVarby 6 73Torgau e L J 6 15 Echönebeck 9 3 JWäantenbera I 16 Maadeburo 4 65

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenillefton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Frankea Druck und Verlag von Otto Hendei

Sämtlich in Halle
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200 Jahre halliſches Gemeindeleben

Die Einwohnerzahl Halles ſtieg neue Stadtteile ent
tanden auf Grund von neu zu ſchaffenden Bauordnungen
und Baupolizeiverordnungen die leider nicht in allen
Stücken die vorausſchauende Einſicht in die Bedingungen
eines ſich zur Großſtadt entwickelnden Gemeindeweſens
zeigen Das Stadtbild das ſich aus dieſen Verhältniſſen
heraus entwickelte zeigt nicht in jedem Betracht das er
freuliche Bild das man wohl zu ſehen wünſchte Es lag
nun einmal im Weſen jener aufſtrebenden Zeit daß ſie dem
reinen Nützlichkeitszweck das Schönheitsempfinden hintan
ſtellte Es iſt als ob etwas aus der Zeit des in Halle
einſt herrſchenden religiöſen Rationalismus ſich umgeſetzt
habe in einen baulichen Rationalismus der in ſo vielen
Steinbauläſen mit dem unechten Schmuck nachgeahmter
Hoch Zeiten der Baukunſt ſeine Verkörperung fand Die
inneren Verhältniſſe der Stadt von einſt die die Schuld
trugen an ſo mancher verheerenden Seuche mußten gebeſſert
werden Licht und Luft mußten in die engen winkligen
Gaſſen und Gäßchen auch der Jnnenſtadt gebracht die
Waſſerläufe in der Stadt unſchädlich gemacht werden

Unter der Amtszeit des
Oberbürgermeiſters Staude

iſt in dieſer Hinſicht zweifellos mancherlei geſchehen Und
es liegt wohl auch gewiß in den damaligen Zeitumſtänden
daß viele Wünſche die dem einen und andern ſich auf
drängen mochten nicht ihre baldige Erfüllung fanden Es
iſt unter allen Umſtänden eine Rieſenaufgabe aus einer
kleinbürgerlichen Bevölkerung eine großſtädtiſche zu formen
ſie mit dem Geiſt neuzeitlicher Anforderungen zu erfüllen
Es waren gewiß auch noch Ueberreſte jenes kleinbürgerlichen
Geiſtes der unſere Stadtverordneten von früher nicht ſelten
eine Politik der verpaßten Gelegenheiten treiben ließ Es
ehlte vielfach das Verſtehen einer neuen Zeit die Politik

s Zwectmäßigen in kleinen Dingen erſchwerte den Aus
blick auf Größeres Die zweifellos bei jedem Schatzmeiſter
als Tugend zu preiſende Sparſamkeit ward hier vielfach zum
Hemmnis einer Größerentwicklung und wir Nachfahren nun
haben dafür um ſo tiefer in den Geldbeutel greifen müſſen
nachdem ſich herausſtellte daß jene Verſäumnispolitik wie
der gutgemacht werden mußte Wir erinnern nur daran
daß wir nicht bloß die Oberburg ſondern auch die
Unterburg Giebichenſtein mit der Herrſchaft
Seeben die Ziegelwieſe die Straßenbahnen und vieles an
dere zu einem weſentlich billigeren Preiſe hätten erwerben
können als das nachmals möglich war Daß es für ein
großes Gemeinweſen nützlich ſein kann nach Möglichkeit
Land zu beſitzen davon vermögen ſich ſelbſt heute noch viele
nicht zu überzeugen obgleich die Dinge einen ſolchen Lauf
nehmen daß es eine Gemeinde in der Hand haben muß
z ihre Glieder günſtige Wohn und Lebens

edingungen zu ſchaffen Das fördert wieder nicht
nur den Gemeingeiſt ſondern die Wohlfahrt der Stadt der
a ritbeit überhaupt ſchafft neue Entwicklungsmöglich
eiten

Aber die Stadt Halle fand zur Ausbeutung ihrer Ent
wicklungsmöglichkeiten in ihrem jetzigen

Oberbürgermeiſter Dr Rive
einen Mann von hervorragendem Geiſte und bedeutender
Tatkraft den Kleinigkeitekrämer erblich belaſtet mit ins
Blut übergegangenen Erinnerungen aus alter Zeit in aller
lei Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten auf ihren Standpunkt
herabgezogen ſehen möchten der aber glücklicherweiſe den
hellen Blick für alles was Halle groß und zukunſtsreich
machen kann ſich nicht verdüſtern läßt Die Zeit ſeiner
Amtsführung ſeit 1 April 1906 bedeutet eine faſt
völlige Umwälzung der ehemaligen Gemeindepolitik Seine
Entſchlüſſe und Maßnahmen ſind geſalbt mit einem guten
Tropfen bodenreformeriſchen Oels dabei vermeidet er
aber klug das Hineingreifen und Verändernwollen in ge
ſchichtlich Gewordenes und alſo Berechtig
t e s Wenn ſich auch dieſes Gewordene wie z B im Wohn

Von Dr H v T
Schluß

weſen eine Einſtellung auf die Bedürfniſſe der neuen Zeit
mit ihren auf eine Emporhebung der unteren Schichten der
Bevölkerung zu einer geſicherten und geſundheitfördernden
Lebenshaltung abzielenden Beſtrebungen gefallen laſſen muß

Die ehemalige Politik der verpaßten Gelegenheiten mit
ihren Folgeerſcheinungen beſtimmte unſeren Oberbürger
meiſter Dr Rive zum Einſchlagen einer Gemeinde
politik des Wiedergutmachens Hand in
Hand mit einer Politik des Möglichen Zu
dieſer Auffaſſung gelangen wir wenn wir die Entwicklung
der Stadt Halle jüngſter Zeit in ihren gemeindepolitiſchen
Auswirkungen überſchauen Wir ſehen zugleich aber auch
daß wie im Staats und Völkerleben auch in einem Ge
meindedaſein ein Mann mit großen Führereigenſchaften die
ihm angemeſſenen mitwirkenden Kräfte findet die m den
Boden auf dem ſein Handeln erwächſt beackern und beftellen
helfen Unſer Oberbürgermeiſter der nach ſeiner Hierher
kunft aus Breslau alsbald in der inneren Verwaltung die
feſte ordnende Hand ſpüren ließ ſtellte im weiteren Ver
laufe ſeines Wirkens hier den Haushaltplan der Stadt Halle
auf eine neue Grundlage die den gegebenen Boden bilden
wird für die ſtrenge Zeit der öffentlichen Wirtſchaft nach dem
Kriege mit ihren heute noch gar nicht zu überſchauenden
Anforderungen an die Steuerkraft der Bürgerſchaft mit
ihren Anforderungen für einen weiteren notwendigen Aus
bau der ſeit der Amtsführung Dr Rives ſchon in hervor
ragendem Maße geſchaffenen ſozialen Einrichtungen und

Maßnahmen e e eNach Antritt ſeines Amtes betrachtete er es ſelbſtver
ſtändlich auch als ſeine Aufgabe unterſtützt von ver
ſtändnispollen Mitarbeitern das bürger
liche Leben in unſerer Stadt von dem Einfluß unſeres
engeren in Halle gepflegten Geiſteslebens durch
dringen zu laſſen das ſelbſt nun gegenüber früheren Zeiten
in ruhigem Strome dahinfließt Es ſei nur erinnert an die
Unterſtützung die unſere Stadt allen auf die Hebung
des Volkes und ſeiner einzelnen Glieder in geiſtiger und
ſozialer Hinſicht gerichteten Beſtrebungen und Einrichtungen
angedeihen läßt auch an die Hilfe die hier die Muſikpflege
genießt Die in Halle in den letzten Jahrzehnten geſchaffe
nen Handel und Wandel ſftützenden Körperſchaften wie
Handels und Handwerkskammer Land
wirtſchafts kammer uſw finden bei unſerer Stadt
verwaltung das im Rahmen des Gegebenen förderſame Ent
gegenkommen Die Theaterkultur erfährt in unſerer
Stadt liebevollſte Pflege durch unſere ſtädtiſchen Behörden
ſoweit ihr Einfluß reicht Sie haben durch eine außer
ordentliche Erhöhung der jährlichen Beihilfe auf 100 000
Mark durch Verbeſſerungen im Jnnern des Theaters aber
auch durch Verbeſſerung der Lage der Künſtler und Ange
ſtellten einer kunſtſinnigen Thegterleitung die Möglichkeit
an die Hand zur Pflege idealer Kunſt im Sinne verfeinerter
Volkserziehung gegeben Wir fügen hier den Wunſch an
daß dieſer Weg tatkräftig weiter beſchritten wird damit nicht
das Theater durch das Volk erzogen werde Mit Unter
ſtützung der Stadtverwaltung haben gerade während des
Kriegs vielerlei Veranſtaltungen mit dazu beigetragen daß
die Begleiterſcheinungen hier hinnen weniger drückend
wurden

Ueberhaupt der Krieg Er hat unſere Stadtver
waltung vor ungeheure Aufgaben geſtellt
Sie ſind im Laufe dieſer Kriegsjahre ſo oft erörtert worden
daß wir uns hier füglich mit der bloßen Erwähnung be
gnügen können Aber wieder hat auch hier die Vorausſicht
und die willensſtarke Hand unſeres Stadtoberhauptes ge
leitet und geführt und damit nach Möglichkeit die Ein
wirkungen des Krieges auszugleichen gewußt ohne daß bis
jetzt dieſes Anſpannen aller geiſtigen und wirtſchaftlichen
Kräfte unſerer Stadt dieſe ungeheuren Leiſtungen jedem
einzelnen in ihrer ganzen Schwere fühlbar ins Bewußtſein
dringen Die Erkenntnis hiervon wird vielfach in ihrer vollen

Hofphotograph

Cleihnachtsaufträge rechtzeitig erbeten

ver wickelte auch An bUnternehmen und wie die Förd

Bedeutung erſt nach dem Kriege aufkommen Man ſieh
jetzt nur die Außenſeiten aller kriegs wirtſchaftlichen Maf
nahmen aber der Einblick in das kunſtvolle innere Ge
triebe bleibt verſchloſſen Unſere Stadt iſt durch ihre Kriegs
wohlfahrtseinrichtungen vorbildlich geworden

Und dennoch hat auch der Krieg nicht die Stadt in ihrer
inneren und äußeren Entwicklung in dem Maße gehemmt
wie man das nach Lage der Sache wohl vermuten könnte
Die von Oberbürgermeiſter Dr Rive mit Antritt ſeines
Amtes eingeleitete Gemeindepolitik die die Erweiterung des
Rahmens unſerer Stadt deren innere Ausgeſtaltung durch
Benutzung aller Zukunftsmöglichkeiten in wirtſchaftlicher
geiſtiger und künſtleriſcher Hinſicht die ſoziale Aufwärts
bewegung aller Schichten unſerer Bevölkerung eine geſunde
Wohnungs Boden und Woblfahrtspolitik zum Ziel hat
ruhte und raſtete nicht in der Fortführung des ſeit 1905 be
gonnenen großartigen Werkes von dem wir ſchon jetzt hoch
ragende Gipfel über den kleineren Höhen aus früheren Zei
ten erblicken Noch während des Krieges wurden das ge
waltige Werk der Kanaliſation mit KHläranlage
und der ſchöne Bau des Stadtbades vollendet und in
Benutzung genommen die beide beſtimmt ſind den Geſund
heitszuſtand unſerer Stadt ebenſo zu fördern wie in ihrer
Art unſer ſonſtiges neugeordnetes und zeitgemäßes Rei
nigungsweſen wie die vor dem Kriege begonnenen
Neupflaſterungen der Straßen der Dur des

aller anderen in
reichem Maße in Halle vorhandenen geſundhbeitlichen
Einrichtungen Fürſorge für Lungenkranke ſtillende
Mütter Säuglingspflege uſw uſw Jn ganz beſonderem
Maße trägt zur öffentlichen Geſundheitspflege auch der von
der Stadt unterſtützte Kleinwohnungsbau bei aber
auch die ſeit einigen Jahren eingerichtete Wohnungs
fürſorge die gerade den ſchlechtwohnenden ärmeren
Klaſſen zugute kommt Beendet und bezogen wurde auch
während des Krieges das neue Stadtſparkaſſen
gebäude ein ſchönes Denkmal von Kunſtvperſtändnis
Schönheitsſinn und praktiſcher Erwägung Auch der weitere
Ausbau der Moritzburg die nun nicht mehr als Zwing
burg einer ehemaligen Herrſchaft erſcheint ſondern als das
Obſiegen bürgerlicher Kraft und Tüchtigkeit und Geſittung
wie dieſe ſich im Städtiſchen Muſeum verkörpern
das hier das lebendige Leben darſtellt trotz ſeiner Zeugen
der Vergangenheit gegenüber dem des Einſt das noch in
den zerfallenen Mauern der Burg in die Gegenwart hin
einragt nicht mehr wirkſam in alter Kraft und Stärke ſon
dern nur umkleidbet vom Schimmer verfloſſener Romantik
und mittelalterlicher Herrlichkeit Und ähnlich wird es nun
mit der Burg Giebichenſtein werden die ebenfalls
auf Betreiben unſeres Stadtoberhauptes in Wiedergut
machung einer alten Sünde ein köſtliches Kleinod der Stadt
geworden iſt Aber auch aus dieſem Erwerb ſollen Quellen
neuen wirtſchaftlichen und Kurlturlebens fließen

Auf dem ſo neugewonnenen ſtädtiſchen Boden in Trotho
werden nach dem Kriege

Hafenanlagen
entſtehen die hoffentlich zu einem mächtigen Umſchlagshafer
ſich erweitern wenn das großartige Werk der Verbindung
unſeres Jnnenlandes durch den Bau eines Saale
Elſter Kanals mit der Elbe mit dem Mittellandkanal
einerſeits und mit dem Donau Oder Kanal andererſeits eine
wirtſchaftliche Erſchließung und den Verkehrszuſammen
ſchluß Mitteleuropas zur Folge haben wird Der öffent
liche Verkehr der bisher ſchon in den zunehmenden
Umſätzen der Sparkaſſen und der Reichsbank aber
auch in den ſteigenden gewaltigen Zeichnungen der Krieg s
anleihen ſeine hohe Blüte erwies wird dann in der
Folgezeit gewiß einen außerordentkichen Aufſchwung nehmen
von dem auch der Geſamtgüterverkehrder Eiſen
dahndirektion Halle Poſt und Telegraphenver

Tieperhoſt
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kehr die bisher ſchon eine achtunggebietende Höhe erreicht
hakten günſtig beeinflußt werden dürften n de

Auch noch während der Kriegszeit iſt der Ger
traudenfriedhof ein landſchaftlich und gärtneriſch
wertvolles Schmuckſtück mit Einäſcherungshalle errichtet
worden und damit eine glückliche Verbindung zwiſchen älte
rem Totenkult und neuzeitlicher Beſtattungs weiſe r
die ihrerſeits wiederum ſowohl dem Schönheitsgefühl nach
gibt wie auch geſundheitlich alte In löſt Gleichzeitig
mit dem Bau der großen Eiſenbahnbrücke im Zuge
der Berliner Straße entſtand dort auch die ſteinerne Hin
denburgbrücke ein ſchönes Bauwerk dem im Zuge
der oberen Deſſauer Straße ein Seitenſtück über die Halber
fädter Bahn geſetzt werden ſoll als Verbindungsſtück mit
dem bereits zu einer großartigen Anlage gewordenen Mili
tär Flugpla der für unſere Stadt noch von beſonderer Bedeutung werden wird

Und während des Krieges noch iſt auch zur früheren
Erwerbung der ſtädtiſchen Straßenbahn der An
kauf der Stadtbahn gekommen Beides gehört zur
Wiedergutmachung einſt verpaßter Gelegenheiten die natür
lich nun erheblichere Geldopfer heiſchte Beide Bahnen nun

befähigen unſere Stadt das Straßenbahnnetz entſprechend
allen Bedürfniſſen der Stadt auszubauen und zu erweitern
und damit dem Verkehr im engeren Kreis neue Auswirkungs
möglichkeiten zu erſchließen Auch eine Aufgabe für die Zeit
nach dem Kriege Dazu dürfte ſpäter wohl auch noch der
Erwerb der Dölauer Heide zum Grundbeſitz der Stadt
Haue kommen

hier unüberſehbar will uns das Werk des Oberbürger
meiſters in den elf Jahren ſeiner Amtsführung dünken Nur
einiges beſonders Hervorſtechendes ſei hier angeführt Stadt
arzt und Schularztdienſt Statiſtiſches Amt Nahrungs
mittelunterſuchungsamt neuerlich das Stadternährungsamt
das vorläufig auch nach dem Kriege noch bleiben muß die
Erweiterung des Kunſtgewerbemuſeums und der ſtädtiſchen

Bildergalerie die Anſtellung eines Muſeumsdirektors die
derrichtung des Amtsgartens zu einer köſtlichen Erholungs

tätte mit den feinſten Stimmungsreizen gärtneriſcher Ge
taltung in Verbindung mit den Stimmungswerten alter
Zeiten Die Stadtgärtnerei die an den Galgenberg verlegt
wurde ſchuf in der Stadt auf öffentlichen Plätzen wunder
volle Anlagen die Peißnitz ward zu einem Juwel unſerer
Stadt die Prachtſtraße von den Weingärten nach der Heide
iſt unſer Stolz Der Zoologiſche Garten iſt in den Beſitz
der Stadt gekommen und ſoll zu einer noch köſtlichere Reize
verheißenden Perle unſerer Heimat geſtaltet werden Bei
Sröllwitz entſtanden neue Anlagen mit wunderhübſchen Berg
faden die Steinmühlenbrücke und das Landhausviertel auf

Neuwerk gehören zu unſeren ſchönſten Punkten wie denn
auch die Bethcke LehmannStiftung mit ihren einzelnen An
ſtalten und dem prächtigen Gebäude für Kleinkinderpflege
zu n e Geſchenken gehören die jemals der Stadt

ſind Das neue Esbäude am Heſwitalplatz iſt eine
glückliche
Auch das Polizeiverwaltungsgebäude am Hallmarkt be
deutet eine baukünſtleriſche Bereicherung unſerer Stadt
Desgleichen der Bau des Reformrealgymnaſiums an der
Frieſenſtraße zugleich ein Denkmal ſchultechniſchen Fort
ſchritts gleich der neuen Oberrealſchule an der Staudeſtraße
in Norden der Stadt Eine große Anzahl auch noch anderer
Schulen iſt während der Amtszeit Dr Rives entſtanden ein
Zeichen dafür daß den geiſtigen und erziehlichen Erforder
niſſen in jeder Hinſicht entſprochen wird wie es ſich auch
in der Verdoppelung des ſtädtiſchen Lyzeums darſtellt Da
zu kommen die Studienanſtalt und die Frauenſchule Die
Elettrizitäts und Gas und Waſſerwerke haben umfangreiche
Erweiterungen erfahren eine Desinfektionsanſtalt wurde er
richtet eine ganze Anzahl neuer Brücken entſtand die Pro
Ainz errichtete am Wettiner Platz das monumentale Pro
sinzialmuſeum die Feuerwehr wurde zeitgemäß umgeſtaltet
die Sparkaſſeneinrichtungen erfuhren eine zweckmäßige Er
weiterung und Neugeſtaltung die Gerberſaale wurde über
wolbt und das Strohhofviertel geregelt Selbſt ein erſt
heftig befehdeter Ausgleichsgrundſtock hat neuerdings ge
bildet werden können für Zeiten mit großem Geldbedarf und
daneben ſind allerlei Kulturbedürfniſſe beachtet und durch
Zuwendung von Mitteln befriedigt worden oder werden noch
befriedigt werden Wenn es einſt möglich ſein wird werden
wir auch noch eine vor dem Kriege als das Dringlichſte be
trachtete Stadthalle erhalten

Das alles und noch vieles mehr zu ſchaffen und ſo wie
S geſchehen iſt auszuführen wäre auch der Tatkraft unſeres
Oberbürgermeiſters kaum möglich geworden wenn er nicht
auch eine glückliche Hand für die Gewinnung aus ge
zeichneter Mitarbeiter hätte Hier ſollen keine
Namen genannt werden jeder kennt ſie ja aber auch ihnen

gebührt gleich dem Oberbürgermeiſter ein warmes Wort des
Dankes dafüe daß ſie mit allem Können und aller Hingabe
die ihnen gefetzten umfangreichen Aufgaben erfüllt haben und
noch erfüllen werden

Möge unſer liebes Halle weiter wachſen blühen und

gedeihen Dr H v T
Das Theater im Weltkrieg

Von Leopold Sachſe Direktor des halliſchen Stadttheaters
An dem verhängnisvollen 1 Auguſt 1914 ſchien dieSchickſalsſtunde des Theeters geſchlagen zu ha Mit

einer heute unbegreiflichen Härte und Grauſamkeit wurde faſt
überall in deutſchen Landen die Bühnenkunſt zum Tode ver
urteilt Sillent musss inter arma Daß aber nicht nur
Thalia aus der Welt verbannt wurde daß man gleichzeit
Zehntauſende ihrer Jäünger und Jüngerinnen in das Eile
ſtieß ſchienen ſelbſt diejenigen vollkommen vergeſſen zu
haben die das ſchöne Schlagwort von der Kulturmiſſion
der deutſchen Bühne bei jeder n und unpaſſenden
Gelegenheit hervorholen und auf Grund ihrer hervorragen
den geiſtigen und ſittlichen Eigenſchaften verlangen die Ent
wicklung der Bühnenkunſt zu bevormunden und zu beein
fluſſen Kein Menſch dachte daran etwa ein Muſeum zu
ſchließen der Beſuch eine Thealer2 erſehen aber vielen
als ein ſchweres Unrecht als etwas geradezu nun ändiges

erbindung von Schönheit und Zweanmäßigkeit

Tr V 1111 v n o e e e
Viel mehr als der nagende Hunger mußte den plöhli
brotlos gewordenen Mimen die Erkenntnis ſchmerzen da
5 Beruf der einzige auf der Welt ſei der durch die Tat
ache einer Kriegserklärung alle Daſeinsberechtigung ver
loren habe Um ſo ſeltſamer als dieſer Beruf bis dahin
anſcheinend von ſolcher Bedeutung war daß die Zeitungen
ch täglich in langen Spalten mit ihm beſchäftigten daß er
s ſtändige Geſpräch aller Stammtiſche und Kaffeekränzchen

war und daß Beruſs und Gott ſei es geklagt Neben
berufskritiker ihm ein beträchtliches Quantum Gehirn
ſchmalz opferten Das Entſetzlichſte war aber daß man die
jenigen die aus Verzweiflung und bitterſter Not ihre Kunſt
verrieten aus jedem bürgerlichen Beruf den ſie ergreifen
wollten wie Gezeichnete zurückſtieß Fahrende Leute
Das dunkelſte Mittelalter wurde wieder lebendig So konnte
es geſchehen daß die eigene Berufsorganiſation als ein
zigen Ausweg den Verkauf von Zeitungen auf Straßen und
Plätzen anriet Da durften die erſten Helden die jugend
lichen Charakterſpieler doch wenigſtens ihre Organ und
Sprechtechnik als Ausrufer von Fünfpfennigblättern er
proben Wieviel Exiſtenzen mögen damals zugrunde gerichtet
worden ſein Wieviel Jdeale für alle Zeit vernichtet

Daß die deutſchen Komödianten ſich aus dieſer tiefen Er
niedrigung noch einmal wieder emporarbeiten konnten iſt
nur der Begeiſterungsfähigkeit für ihre ſo verläſterte Kunſt
und der grenzenloſen Uneigennützigkeit mit der ſie ſich vom
erſten Tage an der Wohltätigkeit zur Verfügung ſtellten zu
zuſchreiben Wurde im erſten Kriegsjahr das Theater hier
und da zur Not geduldet oder wie die berufsmäßigen
Mäjzene zu ſagen pflegen unterſtützt ſo geſchah das nur
weil beiſpielsweiſe die Heroine und die hochdramatiſche
Sängerin wie die Zeitungen laut verkündeten in erſter
Linie Strümpfe und Leibbinden ſtrickten und nur fo gelegent
lich zwiſchendurch die Medea und die Brünhilde darſtellten
Jm zweiten Kriegsjahr ſah das Bild ſchon weſentlich an
ders aus Die Theater begannen ſich wieder zu füllen das
allgemeine Jntereſſe wandte ſich wieder den darſtellenden
Künſten zu Zunächſt darüber dürfte wohl kein Zweifel
möglich ſein waren die Vorſtellungen nur ein Ablenkungs
mittel zur Erholung und Erheiterung in all dem ſchweren
Leid das der Menſchheit auferlegt war

Aber nach und nach lernte man die dramatiſche Kunſt
wieder um ihrer ſelbſt willen ſchätzen Und jetzt endlich
zeinte es ſich wie fchwer man gegen ſie geſündigt hatte
War das Theater eine Erquickungs und Erbauungsſtätte
für die vielen Tauſende in der Heimat ſo wurde es gerade
zu ein herrlicher Jungbrunnenfür unſere Krie
ger die auf kurze oder längere Zeit aus dem Felde zurück
kamen Jhnen genügte es bald nicht mehr nur gelegentlich
eines Heimaturlaubes ſich an den Gaben Thaliens erquicken
zu dürfen und ſo wurde eine ſtattliche Anzahl von Front
theatern gegründet die in ſtetem Wachſen begriffen iſt Aber
nicht nur für die Männer die die Waffen führen auch für
die die ſie ſchmieden ſollten Vorſtellungen veranſtaltet wer
den Blie deutſchen Theater ußten Rat gut ſogffen Es
wurden Sonder Vorſtellunge für die
Schwerſtarbeiter der Rüſtungsinduſtrie
eingerichtet die für einen verſchwindend geringen Preis
hier in Halle 30 Pf einſchl Theaterzettel gute Theater

kunſt bieten
Und ſo iſt die deutſche Bühne heute ein weſentlicher

Faktor geworden um das Durchhalten zu erleichtern Mit
Achtung und Wertſchätzung ſpricht man wieder von den
Künſtlern Das Theater hat die furchtbare Probe die der
Krieg ſeiner Daſeinsmöglichkeit auferlegte ſiegreich über
ſtanden Möge ihm eine ähnliche Prüfung für alle Zeiten
erſpart bleiben

Aus der Geſchichte de
henöelverlags

Ob vor erfundener Buchdrucker Kunſt Buchhändler zu
Halle geweſen iſt unbekannt jedoch vermuthlich weil die
Stadt von begüterten Leuten bewohnet geweſen und ſich
darunter jederzeit viele gefunden die ſich auf die Studia ge
legt zudem beſtändig ſtarcke Handlung getrieben worden
Nach Erfindung der Buchdruck Kunſt finden ſich Spuren
daß Bücher Händler ſich alhier gefunden ob wohl deren
Nahmen nicht angegeben werden können wie denn ſich ſolchen
erſten Zeiten die Buchdrucker mit denen von ihnen gedruckten
Büchern auch gehandelt haben So meldet eine Chronik
der Stadt Halle

Seit Gründung der Univerſität Halle waren die Buch
händler und Buchdrucker Univerſitäts Verwandte und der
Jurisdiction der Univerſität unterworfen

Als anno 1740 dreyhundert Jahr von Erfindung der
Buchdrucker Kunſt verfloſſen waren und hin und wieder
deshalb Jubel Feyern angeſtellt wurden ſo vereinigten
g einige Buchdrucker Herren und Factors nebſt 43 Ge
ellen ſolche Jubelfeyer gleichfalls feyerlich zu
und erhielten dazu Königl allergnädigſte Erlaubnis

Dieſe Feier fand unter W der Univerſität mit allem
akademiſchen Pomp ſtatt eine bei dieſer Gelegenheit im
Druck erſchienene Schrift Oeffentliche Jubelzeugniſſe welche
bey dem von einigen Buchdruckern zu Halle den 25 July
1740 Erneuerten Andenken der vor Dreyhundert Jahren er
fundenen Buchdruckerkunſt von der hochlöbl Friedrichsuniver

ſität und anderen gelehrten Gönnern feyerlichſt abgelegt
worden vermeldet u

Johann Chriſtian Hendel erblickte 1692 den 3 October
z üſchersleben das Licht der Welt Sein Herr Vater war

T Hendel Stadtchirurgus daſelbſt Er applicirte
ſich auf die Buchdruckerkunſt und erlernte dieſelbe als Setzer
1708 bey Herr Chriſtian Henckeln alhier Jm Jahre
1717 wurde er von Joh Jac Krebſeys nachgelaſſener

rau Witwe zum Factor ihrer Druckerey angenommen und
ernach den 11 May dieſes Jahres mit ihr

ehelich verbunden wora ufer dieſe Druckerey ge
richtlich annahm und als ſein Eigenthum
erkaufte Mit dieſer ſeiner Gehülfin Gertraud einer
geborenen Krügerin von Rathenau welche anno 1739 den
8 October im 72 Jahr ihres Alters verſtorben hat er
21 Jahr und 5 Monat in der Ehe ohne Kinder gelebet
und darauf ſich den 25 July 1740 anderwärts zu Skeuditz
verheyrathet Jn ſeinem Verufe hat er manches erbau
liches Tractätgen und Diſputationes berühmter Männer
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drucket auch einen Diſputationsladen alhier angelin Wahlſpruch heißt et
Gott iſt meine
Meine Freude Troſt und Licht

Dieſer Begründer des Hendelſchen Verlagshauſes
Johann Chriſtian Hendelder Aeltere war ein
ſehr tüchtiger und rühriger Geſchäftsmann der ſeine Druckere
und den damit verbundenen Vuchhandel mit Erfolg erwei
terte Die Drucker damaliger Zeit waren meiſtens au
Buchhändler wenngleich ſie ſich in der Hauptſache wohl a
den Vertrieb der eigenen Druckerzeugniſſe beſchränkten

Jhm folgte im zweiten Drittel des 18 Jahchunderts ſein
du Sohn Johann Chriſtian Hendel dert

uverſicht

üngere und dieſem ſpäter deſſen älteſter Sohn
Johann Friedrich Gottlob Hendel

Eine ſehr ausgedehnte Verlagstätigkeit entfalteten die
beiden zuletzt genannten Jnhaber der Firma weiſt doch ein
aus dem Jahre 1839 ſtammendes Verzeichnis ſämmtlichen
Verlagsbücher bei Joh Friedr G Hendel etwa 500 Titel
von Werken aus den verſchiedenſten Gebieten auf

Joh Chriſtian Hendel der Jüngere war ſelbſt vielfach
literariſch h wie eine Anzahl von Titeln in oben
erwähntem Verlagsverzeichnis erweiſt ſo ſchrieb er Chronil
von Giebichenſtein 1818 Beſchreibung und Geſchichte des
Halleſchen Salzwerkes 1801 Archiv für deutſche Schützen
geſellſchaften 3 Bände 1803 Beſchreibung des hohen Peters
berges 1808 Anweiſung zur Wappenkenntniß 1817 An
leitung zur Kenntniß der Edelſteine und Perlen 1816 und
andere mehr

Sein Sohn der am 14 September 1820 geborene Otto
Hendel war es der durch raſtloſen Fleiß und weitausſchauen
den geſchäftlichen Blick dem Unternehmen den Weltruf be
gründete deſſen die Firma ſich heute zu erfreuen hat

Otto Hendel widmete ſich zunächſt mit unermüdlicher
Arbeitsfreudigkeit dem weiteren Ausbau ſeiner Druckerei
und trotz der Ungunſt der Zeiten war es ihm gelungen dieſen
allzeit im Vordergrunde des ganzen Unternehmens ſtehenden
Zweig des Geſchäfts wieder zu voller Blüte d bringen Die
Druckerei arbeitete nicht nur für den im Laufe der Jahre
wieder neu aufgebauten eigenen Verlag ſondern auch eine

nze Reihe auswärtiger Verleger bediente ſich der Hendel
ſchen Offizin zur Herſtellung ihrer Verlagsartikel

Einen überaus glücklichen Griff tat der nimmermüde
Mann als er im Jahre 1886 die Vibliothekder Ge
ſamtliteratur des Jn und Auslandes ins
Leben rief Dieſe Bibliothek verfolgt den Plan das Beſte
der Literaturerzeugniſſe aller Völker das Fremdſprachliche
in muſtergültigen l in guten und billigenAusgaben dem deutſchen Volke zugänglich zu machen Da
bei der Auswahl der Werke nicht immer nur die Rückſich
auf ein finanzielles Ergebnis gewaltet hat vielmehr in
vielen Fällen auch die idegale Seite und die möglichſt
lückenloſe Vollſtändigkeit aller wirklich wichtigen Literatur
erſcheinungen von bleibendem Wert in Frage kamen ſei an
dieſer Stelle noch beſonders betont Bis jetzt erſchienen etwa
2400 Nummern

Aber noch ein zweites groß angelegtes Unternehmen
wurde dem Hendel Verlag gewonnen zur beſonderen ſorg
fältigen Pflege die Publikationen der Hiſto
riſchen Kommiſſion für die Provinz Sachſen
und das e on AnhaltDie Hiſtoriſche
ſchichts und Altertumsforſchern gebildete und mit ſtaatlichen
Mitteln ausgeſtattete Körperſchaft die im Jahre 1876 zu
nächſt für die Provinz Sachſen ins Leben gerufen wurde
Jm Jahre 1909 hatte die Hiſtoriſche Kommiſſion in ihrer Zu
ſammenſetzung eine weſentliche Aenderung inſofern erſahrenals die Herzoglich Anhaltiſche Staatsregierung der Organi
ſation für das Herzogtum Anhalt beigetreten iſt Den Vor
ſit in der Kommiſſion führte vom Jahre 1876 bis 1899 Herr
Prof Dr Dümmler von 1889 bis jetzt iſt Herr Geheimer
Regierungsrat Prof Dr Dr Lindner in Halle Vor
ſitzender unter deſſen zielbewußter und ſicherer Leitung die
Kommiſſion ſowie deren Publikationen bei Fachgelehrten und
Lenen ſich eines hervorragenden Rufes erfreuen

Die Kommiſſion hat die Aufgabe alles Wertvolle auf
geſchichtlichem Gebiete Vorgeſchichtliches Urkundliches
Kunſtg ſchichtliches oder Verwandtes aus der Provinz
Sachſen dem Herzogtum Anhalt und den Nachbargebieten zu
ſammeln zu ſichten und der Nachwelt zu überliefern beſon
ders Ipr es vier größere Unternehmungen die zunächſt in
Angriff genommen ſind 1 Geſchichtsquellen 2 Beſchreibende
Darſtellung der älteren Bau und Kunſtdenkmäler 3 Vor
geſchichtliche Altertümer 4 Verzeichniſſe der Wüſtungen und
wüſten Ortſchaften

Außer dieſen größeren Veröffentlichungen läßt die Kom
miſſion unter dem Titel Neujahrsblätter alljährlich eine
kleinere Schrift erſcheinen die einen geſchichtlichen Vorgang
eder einen Stoff behandelt der mit der Provinz Sachſen oder
den Nachbargebieten in Verbindung ſteht

Die Geſchichtsquellen umfaſſen Urkundenbücher
der größeren Städte Akten der Erfurter Univerſität Stu
dentenmatrikel Denkwürdigkeiten und Briefwechſel be
rühmter Perſönlichkeiten Schöffenbücher Lehnbücher päpſt
liche Urkunden und Regeſten Regiſtraturen der Kirchenvtſi
tationen uſw 48 Bände

Die Bau und Kunſtdenkmäler bieten mit
ihrem Reichtum an bildlichen Darſtellungen edler Formen
aus vergangenen Jahrhunderten eine unendliche Fülle des
Jntereſſanten für ltertumsfreunde und Künſtler

32 Bände
Die Vorgeſchicht lichen Altertümer habenmit den bis jetzt erſchienenen 12 Heften einen vorläufigen

Abſchluß gefunden Die Veröffentlichung des weiteren
Materials über dieſe wichtigen Denkmäler der Vorzeit er
folgt in der ſeit 1902 erſcheinenden ahresſchrift für
die Vorgeſchichte der ſächſiſch thüringiſchen
Länder r r e vom Provinzial Muſeum derProvinz Sachſen bisher erſchienen davon 10 Bände

Von den Verzeichniſſen der Wüſtungen und
t n wurden bisher vier Bände verüffentli

Die Neujahrsblätter ſind bis zum 41 Heft
fortgeſchritten

Die geſamten Publikationen der Hiſtoriſchen Kommiſſion
e bis zum Jahre 1917 die Anzahl von 153 Bänden und

eften erreicht im Verkaufswerte von 1248 Mark für je ein
vollſtändiges Exemplar

Otto Hendel konnte auf ein arbeitsvolles aber retch
eſegnetes Lebenswerk zurückblicken als er hochbetagt 1898

aus ſeinem Wirkungskreis Nur ganz kurze
Zeit noch ſollte er ſich der wohlverdienten Ruhe erfreuen
ſchon am 13 Dezember 1898 wurde er in die Ewigkeit ab
berufen Auf dem Stadtgottesacker ein ſchlichtes Grabdenk
mal ſchlicht wie e jedem Prunk abholdes Weſen bezeichnet
die Stätte wo ſeine irdiſ Reſte beigeſetzt ſind

t r nen an d t re t gJ c r e c 3 n 4 i d

ommiſſion iſt eine von namhaften Ge
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Hallesche Metallgiesserei Armaturen und Maschinenfabrik

Gose Werner Halle a Friesenstrasse 7
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Apparaturen sowie voltständige Einrichtungen für Organisatien zur Reform des Siehfindens

u

Unsere weitverbreitete von allen Seſten als überaus
zeiſgemaß hochanerkannte Organisat jon bietet seſt
1914 mit ganz beispiellosem Lriolg Gelegenheit in
taktvollster Form und auf verschwiegente Weise unter

Dachpappenfabriken und Teerdestillations Anlagen

e Verbesserte Revolver lmprägnier Apparate D R G M Nr 623012 u 667389
Apparaturen zur Herstellung teerfreier Spezialpappe Sandaufbereitungs
und Transport Anlagen Rührwerke feuerungsteile Heizbare Hähne

Ausdrehwalzwerkeo besonders preiswerter Bauart

Gleichgesinnten pesenden Lebensgefährien zwecks
Ene kenneo zu lernen Reines gewerbsmähige Ver

577 mittlungl Ständig unverlangt Eingeng glänzendster
Anerkennungen eus allen Rreisen Man ſordere ver
trauens voll gegen Einsendung von 30 Pfg auch Marken

unsere hochinteressanten Bundesschriften Zusendung
erſolgt soſort unauflallig in verschloss Brief ohne
Auldruck Seschealtelen ungu Adresse Verlagsbuch
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Umarbeitungen von Hüten und Pelzsachen

re 405

Alles was man zur Beleunchtan braucht T xauft man am besten bei
Rurt Litzenberg Gr Steinstrasse 11 Kein Laden Verkauf nur im Fabrikkontor Hof p e rterre,Herstellung von Lampen für Gas u Elektrisch Koch und Heizapparate eigener Systeme

S an allen diesen Gegenstanden r u billig J Tel 4025
e ammelt und vring ing J

Papierahſäle Kilo 10 Pf Lumpen Kilo 15 4
Bücher u Feit Kilo i2 Pf Knochen Kilo 10 Pf

Wolle Reutuch Sachen Lederahfälle Weißglas
Weinſiaſchen Kaninchenfelle Eiſen

zu allerhöchſten Preiſen
Bis 31 Dezember ds Jrs erhält jeder 1000 Bringer eine

Herren oder Damen Uhr an meiner Kaſſe gratis
Deshalb achten Sie bitte auf Jhren Kaſſenſchein Alle Namen werden bekanntgegeben

Nur W Theuring Domplatz9
Altes und größtes Ge für Private am Platze Telephon 6859

Laſſe auch koſtenlos abholen
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Baumwwroll Treib Riemoen
Kamelhaar Treſb Riemen

in langjährig bewährten Oualltäten

Bauklompnervel
Installatlon für Lioht u Wasseranlagen

Sanitäre Einrichtungenfür Bade Klosett und Kanal Anlagen
Halle a S Fernsprecher 4435 Kl Vlriovstr 24

Matrizentatoln
für Trocken und Nass Stereotypie
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Preiswert und gut ekauft man
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t der Geschichte der Stadt Halle ist seit mehr als 6 Jahrzehnten die Geschichte und Entwicklung derDUNA
verknüpft Die Iduna ist die älteste preussische Lebens

Durchversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit
Königliche Kabinettsorder
vom 25 April 1854 wurde
ihr die Genehmigung zum
Geschàäftsbetriebe erteilt Die
Gesellschaft übernimmt un
mittelbar und mittelbar Le
bens Kapital und Ren
ten versicherungen jeder
Art

Für die Stadt Halle ist
sie einer der grössten Ar

beitgeber geworden für das
Deutsche Reich und seine
Volkswirtschaft ein Unter
nehmen von hervorragender
wirtschaftlicher Bedeutung
Als Gegenseitigkeitsgesell
schaft dient sie keinen Erwerbszwecken und kennt
keine anderen Interessen als die ihrer Versicherten
Bisher hat sie einen Versicherungsbestand von rund
356 Millionen Mark erreicht das gesamte Vermögen
beträgt 167 Millionen Mark hiervon sind neben

wer 7 r
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tenlürme
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42 Cabinets 142 9012 visites 00
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Lebens Pensions und Leibrenten
Versicherungsgesellschaft a G

den erforderlichen Deckungsmitteln rund 27 Millionen
Mark überschüssige Sicherheitsmittel

UmfassendistihreBe
tätigung an der Kriegs
wirtschaft Sie gewährt
den bei ihr gegen Kriegs
gefahr Versicherten im
Kriegstodesfalle sofortige
Auszahlung der vollen Ver
sicherungssumme und hat
neue Einrichtungen geschaf
fen um auch für Neuver
sicherungen die Kriegsge
fahr ohne besondere Extra

prämie einschliessen zu
können Den deutschen
Kriegsanleihen führte sie
bisher mehr als 30 Milli
onen Mark zu

Im Jahre 1912 hat die Iduna eine Tochtergesellschaſt
gegründet die die Feuer Unfall und Haftpflicht
versicherung betreibt Diese auf Aktien gegründete
Gesellschaft hat sich bisher einen sehr erheblichen
Versicherungsbestand geschaffen
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Eisen und Stahlwaren
Haus und Küchen Einrichtungen

Eiserne Oefen Kaminöfen
Transportable Kachelöfen
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Gegründet1959 Uhrmacheruntere Leipziger Stra ges

Grosse Huswahl
Küehen Komptoir u Sehreibtiseh Uhren

Damen und Haerren Uhren
in Stahl Silber Tula und Gold

in reicher Auswahl unter Garantie

Militär Vhren mit ILeuchtblatt
Taschen Uhren

mit Wecker und Leuchthblatft

Sustar vie g

F u

solide Preise
Als Liebesgaben

für unsere Krieger im Felde und
Verwundeten in der Heimat

eignen sich vorzüglich dauerhafte
rein abgestimmte

Mund Harmonſhas
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Ammendorfer Papierfabrik

Die Ammendorfer Papferfabrik iſt im September 1897
mm Form einer Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz in Radewell

bei Halle a d S gegründet worden in richtiger Erkenntnis
der günſtigen Lage mitten im Kohlengebiet und bezüglich
reichlicher Waſſerverſorgung mit direktem Gleisanſchluß an

die Station Ammendorf der Königl Preußiſchen Staats
bahn

Gründer der Gefellſchaft waren die Herren Kom
merzienrat Alfred Bergmann Berlin damals Direk
or der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Direktor Arnold
Braeß geſt Juni 1910 Direktor Ludwig Was
m uth geſt 1901 als Fachleute in Gemeinſchaft mit den
Herren Geh Kommerzienrat Dr Dr Heinrich Lehmann
Halle a d Bankier Ludwig Delbrück M d
Berlin geſt März 1913 Kommerzienrat Max Krauſe
Berlin geſt Oktober 1913 und Geheimer Kommerzienrat
Dr Emil Steckner Halle a d S

Die Papierfabrikation wurde im Spätherbſt 1898 mit zwei

Papiermaſchinen und dazugehöriger Holzſchleiferei aufge
iwommen Die außerordentlich günſtige Entwicklung des
Unternehmens der gute Ruf und Abſatz der Fabrikate ver
anlaßte 1905 zur Aufſtellung einer dritten Papiermaſchine
und 1907 zur Aufſtellung einer vierten Papiermaſchine mit
den dazu nötigen Holzſchleiferei Einrichtungen ſechs Groß
kraftSchleifapparaten und allen Hilfsmaſchinen

Heute umfaßt das Fabrikanweſen eine zirka 110 000
Quadratmeter große Fläche wovon zirka 12 000 Quadrat

meter bebaut ſind Die Fabrikanlagen ſind in jeder Be
ziehung auf neueſte und zweckmäßigſte Art anerkannt vor
bildlich eingerichtet namentlich auch in betreff der ſelbſt
dätigen Kohlenbeſchickung des Holz und Stofftransportes
innerhalb der Schleifereien und Papierfabrikationsmaſchinen

Sie fertigen in Friedenszeiten mit vier Papiermaſchinen
zirka 25 Millionen Kilo Papier im Jahre im Werte von
zirke 5 Millionen Mark hauptſächlich Zeitungsdruckpapier
Rohpapiere für die Buntpapier Chromo und Tapeten

Radewell
fabrikation und erzeugen den für dieſes Quankum nötigen
Holzſtoff von zirka 15 Millionen Kilo im eigenen Werke
unter Benutzung von zirka 6500 PS Dampf mit 7 Dampf
maſchinen zu 2500 1100 1650 500 250 150 und 50 PS
11 Dynamos zu 15 bis 275 PS 45 Elektromotoren zu 1
bis 280 PS 17 Kränen mit einer Geſamttragkraft von
113 500 Kilogramm 4 Fahrſtühlen zu 2000 1000 500 und
500 Kilogramm Tragkraft 13 Doppelflammrohr Dampf
keſſeln 7 zu 110 Quadratmeter 3 zu 160 Quadratmeter Heiz
fläche 5 Waſſerrohrkeſſeln zu 330 Quadratmeter Heißzfläche
ſämtlich mit Ueberhitzern

Eigene Reparaturwerkſtätten mit Schloſſerei Schmiede
Kupferſchmiede Dreherei Böttcherei Tiſchlerei Dreh
bänken Hobel Bohr Walzenſchleifmaſchinen Kreis und
Bandſägen uſw ſowie elektriſche Lichtanlage ſind vor
handen

Von den hauptſächlichſten Verbrauchsziffern ſeien ge
nannt zirka 55 000 Raummeter Fichtenſchleifholz jährlich
und zirka 50 Doppelwaggons Braunkohſe täglich

Für Gehälter und Löhne werden jährlich zirka 670 000
Mark an zirka 320 Beamte und Arbeiter gezahlt

Die Firma iſt unter Nr 19 beim Amt Ammendorf
Radewell an das Fernſprechnetz angeſchloſſen außerdem
befinden ſich innerhalb der Fabrikanlagen noch acht Haus
telephonStationen

Für die Feuerſicherheit iſt eine eigene 33 Mann ſtarke
uniformierte Fabrikfeuerwehr mit den neueſten Geräten
ausgerüſtet vorhanden außerdem umfangreiche Schlauch
leitungen zwei vierfach wirkende Dampfpumpen eine ſtarke
Waſſerleitung mit vielen Hydranten durch das ganze Fabrik

anweſen einſchließlich des Holzlagerplatzes
Die Erwärmung der Fabrikräume geſchieht durch

Dampfheizung die Entlüftung durch viele Ventilatoren und
teilweiſe durch ſelbſttätige Entlüftungsanlagen Für gutes
Trinkwaſſer iſt durch Anſchluß an die Waſſerleitung der
Stadt Halle geſorgt

Acht ſolide ſchmucke Häuſer bieten zirka 50 ſchöne
geſunde Wohnungen mit je einem Stück Gartenland für
Beamte und Arbeiter

Speiſeſäle Kantine Garderoberäume Waſch und Bade
einrichtung tragen noch zur Bequemlichkeit und Geſund

heitspflege bei
Jeder Angeſtellte erhält nach fünfjähriger Dienſtzeit ein

Sparkaſſenbuch mit 50 Mark und nach zwölfjähriger Dienſt
zeit ein Sparkaſſenbuch mit 100 Mark

Jnsgeſamt ſind bis 1916 verteilt
50 Mark 24 Bücher mit 100 Mark

Jn den letzten Jahren erhielten die Verheirateten
30 Mark die Unverheirateten 15 Mark als Weihnachts
geſchenk

Außerdem erhält das Maſchinenperſonal eine monatliche

Produktionsprämie je nach Güte und Menge der Erzeugung

Eine Renten und Unterſtützungskaſſe für Arbeiter und
Beamte mit einem Vermögen von zureit 100 000 Mark iſt

zur Hilfe in Alter und Not im Jahre 1917 begründe
worden

Der Vorſtand beſteht aus dem techniſchen Direktor Herrn
Albert Holz Radewell ſeit dem Jahre 1899 und dem
kaufmänniſchen Direktor Herrn Paul Kahnt Radewell
ſeit dem Jahre 1910

Dem Aufſichtsrat gehören an die Herren Kommerzien
rat Alfred Bergmann Berlin Vorſitzender Geh
Kommerzienrat Dr Dr Heinr Lehmann Halle a d
ſtellv Vorſitzender Bankdirektor Carl Knoche Berlin
Geh Kommerzienrat Dr Emil Steckner Halle a d
und Bankier Carl Joerger Berlin

An Dividenden wurden verteilt in den Geſchäftsjahren
1900 1917 4 10 10 10 12 15 17 17 15 12 22 28
30 30 30 17 26 36 Prozent

173 Bücher mif

Die Lauchſtädter
Zu Halle in nächſter Beziehung ſteht ſchon feit Jahr

hunderten das kleine Landſtädtchen Lauchſtädt mit ſeiner
berühmten Heilquelle Zu allen Zeiten und bei allen Völ
kern haben ſich zahlreiche Aerzte zur Heilung gewiſſer Krank

zeiten der Mineralwäſſer gern mit größtem Nutzen bedient
Die neueſten Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung
geben auch zur Genüge bekannt daß Trinkkuren mit Mineral

wäſſern für gewiſſe Krankheiten die beſten Dienſte
leiſten Unter der großen Anzahl Mineralquellen die
zu Gebote ſtehen nimmt die Lauchſtädter Mineralquelle

einen ganz hervorragenden Platz ein Ja ſo groß war
vor 100 Jahren ihr Ruf daß ſich an die Lauchſtädter Quelle
eine gewiſſe Periode Deutſchlands KHaſſiſcher Zeit knüpft

Auf die Quelle war man zuerſt wieder im Jahre 1710
aufmerkſam geworden nachdem ſie ſchon in früherer Zeit
zwar benutzt aber infolge des 30jährigen Krieges in Ver

geſſenheit geraten war und zwar iſt es kein Geringerer
als der ſeinerzeit ſo berühmte Arzt Geheimrat Pro

feſſor Dr Friedrich Hoffmann Leibarzt
des erſten preußiſchen Königs und Begrün
der der Mediziniſchen Fakultät der Uni
verſität Halle geweſen der ſich von der Vorzüglich
keit des Lauchſtädter Mineralwaſſers überzeugte und infolge

deſſen mit Schrift und Wort dafür eintrat Seine Aus
führungen ſind zwar nicht die älteſten über Lauchſtädt aber
doch ganz entſchieden die die vom wiſſenſchaftlichen
Standpunkte die größte Beachtung verdienen Auf ſeine
Anregung ift bereits im Jahre 1723 eine Diſſertation zurück

zuführen mit dem Titel Dissert de fontibus medicatis Lauch
taedtiensibus Praes Fr Hoffmann Resp Christ Aug
ichtenhain Hal 1723

Jn hohem Maße war es von Wert daß gerade der be
rühmte Mediziner Hoffmann zu der Beurteilung der Quelle

zugezogen wurde denn er ſtand der Lauchſtädtoer Quelle

ganz unparteiiſch gegenüber Hoffmann war kurfürſt
licher Hofmedikus und Phyſikus zu Minden bann

Phyſtkus zu Halberſtadt geweſen und wurde von dem Kur

fürſten Friedrich III ſpäteren König Friedrich I von
Preußen zum erſten Lehrer der Medizin an der 1693 neu
gegründeten Univerſität Halle ernannt und mit der Bildung
und Einrichtung der mediziniſchen Fakultät beauftragt Er

galt neben Boerhaave für den bedeutendſten Arzt ſeiner Zeit

Da er Leibarzt König Friedrichs J von Preußen wurde
bedienten ſich auch viele andere deutſche Fürſten bei Krank

heiten ſeines erfahrenen Rates Hoffmann war beſonders

durch die Analyſen der Quellen zu Karlsbad Aachen
Schwalbach Spa Ems Selters uſw bekannt geworden
Man hielt ihn daher mit Recht für den beſten Kenner

auf dem Gebiete der Balneologie und vor
aklen Dingen der Pharmakodynamik der Mine
ralwäſſer Es war daher von großem Gewinn daß
gerade er fich über den Mineralbrunnen zu Lauchſtädt ſo
ſehr günſtig ausſprach und die verwitwete Herzogin von

SachſenMerſeburg Erdmuthe Dorothea im Jahre 1710
zu bewegen wußte die Quelle einfaſſen zu laſſen Als die

drei Leibärzte des Herzogs Moritz Wilhelm Dr Strauß
Dr Streidel und Dr Grimm aus Leipzig die Quelle für
ſehr gut und wirkſam in ſehr vielen Krankheitsfällen be
ſtätigten da war in Verbindung mit den Ausführungen
Hoffmanns der Ruf des Lauchſtädter Mineralbrunnens be
gründet und es dauerte nicht ſehr lange bis für Lauchſtädt

eine Zeit des Glanzes anbrach

Man braucht ja nur einmal die Kurliſte anzuſehen aus
der hervorgeht daß es nur wenige deutſche Fürſtenhäuſer

ſind die nicht durch eine mehr oder weniger große Anzahl
ihrer Mitglieder vertreten waren Jhnen geſellten ſich die
vornehmſten Familien aus Deutſchland hinzu ja ſogar aus
Rußland Polen Schweden Frankreich und England kamen
im 18 Jahrhundert die Angehörigen der beſten Familien
was um ſo höher anzuſchlagen iſt als ja gerade zu der Zeit
das Reiſen außerordentlich beſchwerlich war Aber alles
das würde vielleicht nicht geeignet ſein uns Lauchſtädt

eilquelle
wieder in Erinnerung zurückzurufen wenn nicht auch die

berühmteſten Geiſtesheroen des 18 Jahrhunderts von denen

nur Gellert Gottſched Gleim Wieland Goethe und
Schiller genannt werden ſollen eine ganze Reihe von
Jahren Lauchſtädt aufſuchten

Jn der jetzigen Zeit iſt jedoch die Wiſſenſchaft ſo weit
daß es möglich iſt den Mineralbrunnen ſo auf Flaſchen zu
füllen daß er zu Hauſe im eigenen Heim genau ſo gu
getrunken werden kann wie an der Quelle

Wenn jemand eine Brunnenkur gebrauchen will ſo
denken viele Menſchen man müſſe eine Reiſe unternehmen

um am Quellenort ſelbſt die Heilkraft des Waſſers auf ſich
wirken zu laſſen Das iſt durchaus nicht immer notwendig

vielmehr iſt es bei vielen Wäſſern gleichgültig ob ſie am
Quehenort ſekbſt oder in der Häuslichkeit getrunken werden

Ja es gibt ſogar ſehr viele Leute die die letztere Methode

die Trinkkurim eigenen Hauſe entſchieden vor
ziehen weil ſie damit auf eine denkbar einfache billige und

bequeme Art ohne ſich von Beruf oder Geſchäft trennen
zu müſſen in Gemeinſchaft mit der Familih
die Trinkkur gebrauchen können zur Förderun
der Geſundheit zur Auffriſchung des Blutes zur Stählun
des Körpers und zur wirkſamen Vorbeugung gegen gewiſſ

Krankheiten Der Lauchſtädter Brunnen gehört in erſte
Linie zu jenen Brunnen deren Heilkraft durch den Trans
port in keiner Weiſe beeinflußt wird

Bei Rheumatismus Gicht Podagra mangelhafte
und fehlerhafter Blutbeſchaffenheit Blutarmut Bleichſuch
und deren Folgekrankheiten ſind Trinkkuren mit Lauchſtädte

Brunnen von ganz hervorragendem Erfolg

Der Brunnen iſt in Apotheken und Drogenhandlunge

zu haben Hauptniederlage in Halle bei der Firma

Helmbold Co Leipziger Straße 104
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Gehr Hartmann Chemiſche Fabrik Halle Ammendorf Ammendorf

Die Herſtellung von Druckfarben wurde
ſchon im Mittelalter ausgeübt und zwar
vor der Erfindung des beweglichen Schrift
ſatzes durch den Altmeiſter Johann Guten
berg Bis zum Anfang des 19 Jahrhun
derts mußten ſich die Drucker ihre Farben
ſelbſt bereiten Nach dieſer Zeit hat ſich
die geſamte Drucktechnik in hervorragenderWeiſe vervollkommnet ſo daß an vielen

Plätzen Farbenfabriken entſtanden um der
erhöhten Nachfrage zu begegnen

Während früher vorwiegend einfache
Druckſachen hergeſtellt wurden welche viel
Zeit in Anſpruch nahmen da es an ge
eigneten Hilfsmitteln fehlte werden heute
Werke und Bilder in mel Irfarbiger Aus
führung innerhalb einiger Tage gedruckt
Die kleinſte Druckerei unſerer Zeit iſt im
ſtande ihre Leiſtungsfähigkeit durch hervor
ragende Arbeiten zu beweiſen ZahlreicheSpezialfabriken wetteifern ſeit Jahren um

die graphiſche Kunſt zu immer größerem
Anſehen zu verhelfen Die Reproduktion
von Wort und Bild hat gerade in Europa
ein dankbares Arbeitsfeld gefunden welches
von keinem Erdteil auch nur annähernd
erreicht wird Der Verbrauch an Druck
farben iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen

Es war im Jahre 1905 als die Herren
Walter Hartmann und Dr K Hart
mann in Ammendorf bei Halle eine Che
miſche Fabrik errichteten

graphiſche Jnduſtrie erzeugt Ein weiterer
Bruder Herr Erich Hartmann tratdem Unternehmen im Jahre 1908 bei
Nur 3 Jahre regſamer Arbeit und guter
Anfangserfolge wirkten die 3 Brüder an
ihrem gemeinſamen Ziele denn Dr Karl
Hartmann ſtarb 1911 Das Unternehmen
hat ſich von Jahr zu Jahr entwickelt Die
Fabrikate der Firma gewannen einen guten
Ruf der Abnehmerkreis wurde immer
größer ſo daß neben der Hauptfabrik in
Ammendorf noch 2 Zweigfabriken in Berlin
und Bern errichtet wurden Sämtliche
Farben Firniſſe uſw wie man ſie in Zei
tungen Buch und Steindruckereien Blech
druckereien und ſonſtigen verwandten Jn
duſtriezweigen verarbeitet werden in den
erwähnten 3 Fabriken hergeſtellt Ein über
100 Seiten ſtarkes mit reichem Bildſchmuck
verſehenes Werk Druckfarben ihre Er
zengung und Verwendung welches für
jeden Buchdruckereihe tzer äußerſt wertvoll
iſt zeugt von der Leiſtungsfähigkeit der
Firma

Das Unternehmen begründete ſeinen
Weltruf durch vollendete ſtets weiter ver
vollkommnete Fabrika tionse nrichtungen Jn
einer modernen Firniskoch cherei werden täg

lich die verſchie denartigſten Firniſſe hergeſtellt und mittels Rohrleitungen in um
welche in der fangreiche Behälter zur Weiterverarbeitung

Hauptſache Druckfarben aller Art für die

Niederlagen unterhalten wie auch bis

geleitet Jn der Abteilung Chemiſche
Fabrik werden in großen Rühr und Koch
bottichen bunte Farben aller Art hergeſtellt
Eine moderne Dampfkeſſelanlage wurde
noch gerade bei Ausbruch des Krieges er
richtet Weitere bauliche Erweiterungen
ſind geplant aber durch Ausbruch des
Krieges zum Stillſtand gekommen

Zurzeit beſchäftigt die Firma neben
einem großen Stab von Reiſenden Ver
tretern uſw rund 70 Perſonen in dem
Hauptgeſchäft

Jn faſt allen
Auslandes

Hauptſtädten des
werden Vertreter

Jn
und
zum

ein lebhaftes Export
das ſich jetzt aller

und

Ausbruch des Krieges
geſchäft betrieben wurde
dings auf die benachbarten neutralen
Staaten beſchränkt ſoweit die Fabrikate
zur Ausfuhr freigegeben werden

Hieſige und auswärtige große Tages
zeitungen werden von der Firma ſeit Jahren
mit Farbe beliefert viele Packungen Seifen

Schokoladen Nahrungsmittel Tüten uſw
zeigen dem großen Publikum die Fabrikate
der Firma

Die Güte der Farben wurde 1914
vom Preisrichteramt der Jnternationalen
Ausſtellung für Buch gewerbe und Graphik
Bugra zu Leipzig durch Verleihung der

Goldenen Medaille der Stadt Leipzig be
ſonders anerkannt

Auskunftei Bürgel
Das Kartell der Auskunfteien Vürgel

dürfte wohl allen deutſchen Handelsfirmen
bekannt ſein Zählt doch das Unternehmen
zu den bedeutendſten dieſes Geſchäfts
zweiges Es leiht ſeine Dienſte ausſchließ
lich dem Handelsſtande und befaßt ſich
nur mit der

Erteilung von Kreditauskünften
ſowie der Nachweiſung von Abſatz und
Bezugsquellen Zu dieſem Zwecke werden
in etwa 300 Handelsplätzen Auskunft
ſtellen unterhalten Seit langen Jahren
befindet ſich eine ſolche auch in Halle a d

Große Steinſtr 16 Leiter dieſer Aus
kunftſtelle iſt das Kartellmitglied Kaufmann
Walter Filß

Das Kartell der Auskunfteien Bürgel
hat eine bemerkenswerte

Neuerung von wirtſchaftlicher Be
deutung

h

des Kartells eine Rücklage von etwa

300000 Mark
Sie ſtellt die Mittel bereit für neue Er
kundungen wenn die im voraus beſchafften
Auskunftunterlagen beim Abruf der Aus
künfte nicht mehr zeitgemäß ſind So ge
währleiſtet die Rücklage die Erteilung zeit
gemäßer Auskünfte innerhalb der zweijäh
rigen Lauffriſt der Anfrageſcheine ohne
daß eine Nachzahlung verlangt wird
Die Rücklage wird treuhänderiſch verwaltet
damit ſie ihrem Zwecke erhalten bleibt Sie
verhütet daß die Käufer von Anfrageſchei
nen das im voraus bezahlte Geld verlieren
Bedeutende Verluſte für vorausbezahlte
Anfrageſcheine trafen die Handelswelt als
während des Krieges eine der maßgeben
den Auskunfteien ihren Betrieb einſtellen
mußte und andere führende Auskunfteien
Nachzahlungen verlangten wenn die
Abonnenten für die im voraus bezahlten

kauften Anfrageſcheinen bildete die Leitung Anfrageſcheine ſich nicht mit einer Archiv
auskunft zufrieden geben wollten

Nach zehnjährigem Beſtehen des Kartelle
wurde im Jahre 1913 in Aachen dem Sitze
der Kartelleitung ein eigenes Verwaitungs
gebäude fertiggeſtellt Große helle Ge
ſchäftsräume mit neuzeitlicher Einrichtung

geſtatten einen überſichtlichen Betrieb Das

Geſchäftshaus iſt in ſeinem form und ſtil
vollen Aufbau ein äußeres Wahrzeichen der
Entwicklung des Kartells der Auskunſteien
Bürgel

Daß die Organiſation des Kartells den
geſchilderten Aufſchwung nehmen konnte iſt
aber auch das beſte Wahrzeichen der wirt
ſchaftlichen Entwicklung die Handel und
Jnduſtrie in Deutſchland erreicht haben

Dieſen Aufſchwung hat für ihren Teil
auch gefördert die Aufkunftſtelle des Kartells
der Auskunfteien Bürgel in Halle a
deren Dienſte die angeſehenſten Firmen der
Bank und Handelswelt in Anſpruch nehmenAus den Einnahmen aus ver

ſt h J NorverRepootuehsena gewe re Mannlieher Schönauer Stutzon

bDboppelbüchsen und Doppe büchsen Drillinge

Soheibenbüchsen Lufthüchsen Teschings Revolver automatisehe Büchsen u Pistolen

W feinste Arbeit aus nur be em Materlal reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität
emptiehlt

Halle aWa lte r n s S 9 Leipziger Strasse 2

mit und ohne Patronenausschleuderer mit neuesten
Verschlüssen für stärkste rauchlose Pulverladungen

e Fernrohr Montierung
in solider Ausführungm Fernrauaſ 6947
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Fabrik fär

Kraftfahrzeuge Ersat I Zubohörteile
sämtl Reparaturen aller Systeme

e L
in grosser Auswahl

solider Ausführung und
allen Preislagen

Möbelfabrik Th Pollak
Fernspr 1313 Grosse Ulrichstrasse 3 Fernspr 1313

W J e meer e t 3 7 z ee Schönheſtsmittel aſſer Art
Puderpapier weiss rosa

Tap ten gelblich sonnengebräunt
Buch 50 PfgLmoleum

x

Waeh stuonhs
grosser Auswahl i

Sämtliche Artikel
zur Nagelpfiege S

Haarschmuck in grosser Auswahl

m Grosses Lager in Kupferstichen Gravüren Radierungen
zu aner nen billigsten Preisen

t ealle de Surasee2Sonnen See franzBerqer
e Fererutkr Halle a Se An a Universität 13

elephon 253532
S u mm e Elekirische Licht

S ir und Kkraftanlagen
on h e Klingeln Jelephone efcpülrohre Spritzen Lager aller Maferialien

e Leibbinden Bandagen 3 Fletoſdrahilompen
S c3 Plaftſusseinlagen v Halbwailliampen Taschenlampen

v Gasschläauche Muffen BaſierienArtikel zur Gesundheifs Alle Beleuchtungskörper
9 und Krankenpflege z in reicher rin bewehrten Qualitäten bei 8 ehe e i Mempes

Ferdinand Dehne Nachf 9 Reparaturen an allen Anlagen
S rohe Steinstraße 15 Fernsprecher 6235 8 t l

Barometer
Thermmometer

BReiss zeuge
Brillen und Kliemmep

in Gold Doublé Miokol u Stahl

Operngläser
grösste Auswahl beiOtto Unbhekannt

Halle Grosse Ulriohstrasso Ia

e enEmil Bald Co
Gegr 1882

Tüten und Papierwarenfabrik
Papier und Pappen Grosso

W Kl Brauhausstr Nr 6 u 20 Gr Berlin Nr 6
Telephon 6365

Sgwununee MG Vester
Gesellschatt mit beschränkter Haftung

Halle a S
Fernsprecher 7901
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SPelkun ter öng Preun Staatstann

2Wlabfergung bagerune

hl SPehnelestat an Prnn
Mit bedeutenden Fuhrparh

I Kontor Zentralgüterbahnhof
Stallung und Lager Freiimfelderstrasse 87 und 39

7 mit Gleisanschluss Freiimfelderstrasse 39

on Seear

Fegründet Halle G Rathausstr 8 9 Fernruf 5751

Vergolderei vo Bilderhandlung

alter und moderner Meister

Spezialgeschäft moderner Einrahmungen
Runde und ovale Rahmen Nparte Neuheiten in Goſd Mahagoni Schwarz usw

e e Ah M M u e M M 7

S 2

hallesche Dampf Waschanstalt

Wictoria
Fernruf 1098 Halle a S Dessauer Str 5

herrenstärkewäshe Famdhenväsdhe

in vorzüglicher Ausföhrung
2

De 777 2257
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Wie 71 der Friede nach Halle kam
Jm Feldzuge gegen Frankreich waren vie veutſchen Heere

n Sieg zu Sieg geſchritten Kaum hatte es mal einenKlangisſen Rückſchlag ben Aber dennoch währte den

Hallenſern wie anderen Bürgern im neuen Deutſchen Reiche
der Krieg zu lange Sie wünſchten raſchen Schluß und
brachten dieſe Wünſche auch in der Preſſe zum Ausdruck
Manchem war die Kriegführung Moltkes nicht ſchneidig
genug Sie forderten rückſichtsloſes Vorgehen namentlich
ein energiſches Bombardement von Paris Aber um ſo
größer war denn auch die Freude als die Waffen zur Ruhe
kamen und im März die Kunde eintraf daß zwar die aktiven
Truppen noch in Frankreich bleiben die Landwehr aber in
die Heimat zurückgeſandt werden ſolle

Das Landwehrbataillon Nr 27 das nach Halle
gehörte trat am Freitag den 10 März von Chartres aus
den Rückmarſch in die Heimat an Das war ein Jubel in
Halle als man davon erfuhr Große Feſtlichkeiten wurden
geplant Die ſattelten den Pegaſus zu feurigen
Ritten ins Land der Poeſie Verſe von bleibendem Werte
kann allerdings ſelbſt der wohlwollendſte Lokalpatriot in
ihren Erzeugniſſen nicht entdecken Tannengrün wurde
aus der Heide beſchafft Lichte und Feuerwerk zur Jllu
mination der Häuſer und Straßen bereitgeſtellt bunte
Fahnen und Transparente hervorgeholt und das ehrwürdige

athaus hüllte wie der Chroniſt des Saalboten wört
lich ſchreibt ſeine graue Weisheit in den grünen Schmuck
der Girlanden und erſtrahlte im Brillantlichte zum Aerger
des roten Turmes der es um ſeine glänzende Lämpchenarnitur beneidete Ein Fackelzug er dem ſich in ver
ſchiedenen Staffeln 1500 Fackeln bewegten ſchritt am Abend
des 20 März durch die Hauptſtraßen Kutſchke der Dichter
des Napoliumliedes fand ſich im Zuge durch Feſtzeichen be
ſonders verherrlicht Reden wurden auf dem Markte ge
halten und der Geſang patriotiſcher Lieder erklang bis tief
in die Nacht in den Straßen Namentlich auch vom Lande
waren Tauſende nach Halle geſtrömt um dem Einzuge des
27 Landwehrbataillons beizuwohnen Der Morgen des
eigentlichen Feſttages der kaum ein Haus ohne Schmuck ſah
wurde mit Reveille Muſik und Böllerſchüſſen begrüßt Jn
der Untverſität und in den Schulen fanden Feſtakte ſtatt und
tbends verſammelten ſich die Bürger in zahlreichen Gaſtwirt
ſchaften zu Feſtmählern und Kommerſen Peinlich achtete
man darauf daß die Speiſekarte ja keine fremdländiſchen
Wörter aufwies Fühlt deutſch denkt deutſch ſprecht deutſch
Das war obwohl es damals noch keinen verdienſtvollen All
gemeinen Deutſchen Sprachverein gab die Loſung des Tages
Dem Magiſtrate paſſierte dabei das Unglück daß er bei einer
Einladung zu dem Feſtmahl das am 26 März den Kämpfern
zu Ehren gegeben werden ſollte in ſeiner Ankündigung von
einem Feſt Din e ſo war buchſtäblich zu leſen ſchrieb
Da ſind ihm die guten Hallenſer aber gehörig auf den Kopf
geſtiegen und haben ihm gezeigt daß ein richtiger halliſcher
Bürger nur noch vom Feſtmahl von Suppe der Königin
ſtatt à la reine und von Fleiſch in Muſcheln ſtatt Fricassé
en eoquilles redet Einem Gaſtwirte aber der auf ſeiner
Speiſekarte Pottage printanier Selle de mouton braisee
frommages und ähnliches verzeichnet hatte wären damals

bald die Fenſter eingeworfen worden
So ſchön das Feſt auch vorbereitet war und ſo hoch die

Wogen der Freude gingen im letzten Augenblick ſtellte ſich
eine böſe Programmwidrigkeit ein die Truppen kamen nicht
Am 21 ſollten ſie eintreffen aber erſt am 28 k hrten ſie
zurück Das Grün der Straßen war nicht mehr friſch die
wehenden Fahnen zum Teil durch Wetter und Wind arg
zerzauſt Die bunten Lämpchen leuchteten nicht mehr aber
um ſo heller leuchtete in aller Augen die Freude als die
ſtrammen Landwehrmänner nun doch noch endlich kamen
Das war ein Jubel ohnegleichen Sie ſelbſt waren ſich
übrigens ihres Wertes voll bewußt denn in ſtolzer Ein
ſchätzung prangte an den Eiſenbahnwagen ihres Zuges die
Aufſchrift Liebesgaben für halliſche Frauen
Eine andere Jnſchrift lautete

Vergnügt wie zu nem Balle
Reiſen wir nach Halle
Der Franzoſ mag uns nicht mehr ſuttern
Drum ziehen wir heim zu Muttern

Oberbürgermeiſter v Voß begrüßte in der Frühe um
d Uhr auf dem die Tapferen Dann ging es voran
die Turner Feuerwehr mit Fackeln und das Stadtmuſikchor
durch die Leipziger Straße über den Markt zum Rathauſe
wo die Gasflammen der Jllumination kaum noch ſchnell an
zezündet werden konnten durch die Steinſtraße nach der

m

Nach den Erzählungen des Saalboten

Alten Promenade Juſtizrat Fiebiger hielt hier eine herz
liche Anſprache worin er ſeinem Bedauern Ausdruck gab
daß die Verzögerung der Rückkehr die beabſichtigten Feſtlich
keiten für die Truppen zum Teil wertlos gemacht habe
Der Führer des Bataillons antwortete mit einem kurzen
Dankeswort an die Stadt und dann durften ſich die Wehr
männer ihren Lieben widmen Mit Kränzen und mit grünen
Reiſern wurden ſie geſchmückt und im Triumphe von ihren
Frauen und Kindern nach Hauſe geführt

Ehe das Landwehrbataillon nach Halle zurückkehrte
hatte die kaiſerfrohe Bürgerſchaft der alten Salzſtadt noch
eine beſondere Freude Am 17 März kam König Wilhelm

der neue Deutſche Kaiſer
durch unſeren Vahnhof Es war urſprünglich auf der Fahrt
von Weimar nur ein Aufenthalt von wenigen Minuten vor
geſehen aber damit wollten ſich die halliſchen Bürger und
ihr Magiſtrat nicht zufrieden geben Und tatſächlich er
reichten ſie auch am 16 März die Zuſage daß der Karſer
in Halle das ihm von der Stadt dargebotene Frühſtück ein
nehmen werde Jn fliegender Eile wurden die Vorbe
reitungen zum Empfange getroffen Mittags 11 Uhr 25 Min
fuhr der Zug an der Spitze die feſtlich geſchmückte Loko
mottve auf dem Bahnhofe ein Der Oberpräſident war aus
Magdeburg erſchienen dazu hohe Militärs Der Kaiſer
trat mit dem Kronprinzen und den Prinzen Karl und Adal
bert aus dem Wagen heraus und ſchritt in das von der
Eiſenbahnverwaltung mit einem Triumphbogen geſchmückte
Veſtibül des Bahnhofsgebäudes wobei das Offizierkorps und
die Mitglieder der königlichen und ſtädtiſchen Behörden
Spalier bildeten Das Erſcheinen des Kaiſers im Veſtibül
wurde durch den Oberbürgermeiſter mit dem Rufe verkündet
Des Kaiſers Mafjeſtät worauf der Stadtverordnetenvor

ſteher Juſtizrat Glöckner einfiel Es lebe Seine Majeſtät
der Kaiſer Unter dem Hochrufe der Anweſenden
ſich der Kaiſer in das ſogenannte Königszimmer an deſſen
Eingang ihm Frauen und junge Mädchen Blumen über
reichten Die Spitzen der Behörden folgten ihm Der greiſe
Kaiſer hielt nunmehr etwa folgende Anſprache

Ja es iſt ein großer Moment die Heimkehr aus
einem ſolchen Kampfe Daß er ſo beendet wurde das iſt
den unvergleichlichen Taten der Armeen aber ebenſo auch
der Opferfreudigkeit und Begeiſterung des ganzen Volkes
daheim zu danken Vor allem jedoch dem Allmächtigen
der mit uns geweſen Gott der Herr hat all die Helfer
erweckt an deren Spitze ich gewürdigt wurde das auszu
führen was jetzt geſchehen iſt Freilich hat der Kampf
viele und große Opfer gefordert Mein Herz iſt darob
von tiefer Wehmut erfüllt Der Opfermut und die Hin
gabe des ganzen Volkes ſind aber von Anfang bis zuletzt
eine ſolche geweſen daß ich nicht zweifle es würden des
Volkes Mut und Ausdauer auch dann nicht wankend ge
worden ſein wenn nicht immer wie im jetzigen Kampfe
der Sieg an des Vaterlandes Fahnen ſich geknüpft hätte

Auf der Tafel inmitten des Königszimmers von einem
Lorbeerkranze umgeben ſtand der ſchöne Feſt pokal den
die Freiwilligen aus den Jahren 1813,/15 von
Halle und Umgebung für ihre jährlichen Erinnerungsfeſte
am 17 März dem Tage des Aufrufs König Friedrich Wil
helms III An mein Volk beſchafft und im Jahre 1860
als der Tod ihre Reihen immer mehr gelichtet der Stadt
zur Aufbewahrung und Benutzung bei hohen vaterländiſchen
Anläſſen übergeben hatten Als der Kaiſer ſeine Anſprache
geendet hatte erbat ſich der Oberbürgermeiſter mit dem
Stadtverordnetenvorſteher an die Tafel vortretend das Wort
zu folgender Rede

Eure Majeſtät Von den Freiwilligen 1813/15 die
unter Eurer Majeſtät hochſeligem Vater und mit Eurer
Majeſtät ſelbſt damals in Frankreich geweſen iſt der Pokal
der Stadt Halle übereignet worden mit der Beſtimmung
daß dem Könige wenn er in Halle weilt ein Willkommen
kredenzt werde Noch war die Stadt bisher nicht ſo glück
lich den Pokal in Gebrauch nehmen zu können Jn dieſem
denkwürdigen Augenblicke aber wo Eure Majeſtät nach
einem Kriege ohnegleichen und nach einem Frieden glor
reich wie kein anderer wiederum und zwar gerade am
17 März aus Frankreich in alter Kraft und Friſche und
als Deutſcher Kaiſer wiederkehren in Halle weilen
heute wenn je darf der Pokal Eurer Majeſtät zum Will
kommen kredenzt werden zu einem Feſttrunke der Eurer
Majeſtät geſegnet ſein möge zu einem langen langen und
glücklichen Leben

e ehe ne reeerwgV

Aus der Hand des Juſtizrats Glöckner m der Kaiden Pokal mit den Worts vay ber
Tief ergreiſt mich die Erinnerung an den 17 März

1813 an meinen in Gott ruhenden Vater und an all die
heimgegangenen Helden jener großen Zeit Nur der Er
innerung an ſie kann der erſte Trunk gelten ja in ſ rer
chwerer Zeit haben jene teuren Toten die Befreiung
reußens vollbracht und mein Vater das begonnen was

ich jetzt glücklich habe ausführen können
Jn dieſem Augenblick übermannte den Kaiſer die weh

mutvolle Erinnerung Tränen traten ihm in die Augen
und er mußte ſie erſt zurückdrängen bevor er aus dem Po
kale trank Dann fuhr er fort

Der zweite Trunk muß der Gegenwart gelten dem
jetzigen Geſchlecht das hinter den Vätern nicht zurückge
blieben iſt das ſich ihrer in Heldenmut und Opferwillig
keit würdig gezeigt hat Auf dieſes gegenwärtige Geſchlecht

das weiß ich gewiß darf das Vaterland ſicher künftig
zählen wenn es die Bewachung des Errungenen gilt

Damit reichte der Kaiſer den Pokal nachdem er ihn
noch einer näheren Betrachtung unterzogen dem Oberbürger
meiſter zurück Jn dieſem Augenblick erkannte er in vem
anweſenden Stadtſuperintendenten Profeſſor Dr Franke
einen der Freiwilligen von 1813/15 und richtete herzliche
Worte beſonderer Begrüßung an ihn Er zog ſodann noch den
Rektor und den Vorſtand des Lokalhilfsvereins ins Ge
ſpräch vor allem auch den Fabrikbeſitzer Riebeck der ſich um
die Ausrüſtung von Liebesgabenzügen hervorragend ver
dient gemacht hatte Nachdem der Kaiſer mit den Prinzen
einige Erfriſchungen eingenommen hatte während der
Kronprinz ſich mit verſchiedenen Herren des Begrüßungs
ausſchuſſes unterhielt erfolgte die Abreiſe 8
Der Saalbote ſchildert noch in einem beſonderen Nach

wort welch unvergeßlichen Eindruck der Kaiſerbeſuch auf
dem Bahnhof auf alle die dabei ſein konnten gemacht
hatte Wahrlich es war ein tief ergreifender erhabener
Moment Vor uns der Monarch der greiſe Heldenkaiſer
Deutſchlands Schild und Schwert Deutſchlands Liebe in un
gebeugter männlicher Haltung voll Würde und Majeſtät
und doch Tränen im Auge in menſchlich ſchöner Rührung
Neben ihm ſein Sohn der Kronprinz in voller Manneskraft
ein Achill Deutſchlands Hoffnung Unweit davon Moltke
der ſchweigſame Schlachtenlenker ringsherum eine jauch
zende hochbegeiſterte Menge Fürwahr unſer Halle kann
ſtolz ſein auf dieſen Tag und deſſen Erlebniſſe mit goldenen
Lettern in ſeine Chronik eintragen

Die Millionen Not
Von den Friedensbedingungen die Frankreich hatte auf

ſich nehmen müſſen machte keine einen ſolchen Eindruck auf
weiteſte Volkskreiſe wie die Kriegsentſchädigung von 5 Mil
liarden Sie bildete auch in Halle lange das politiſche
Hauptthema Der Saalbote ſeinerſeits verfehlte nicht
alle Meldungen darüber getreulich zu verbuchen So ſchreibt
er Jn Berlin ſieht man jetzt häufig geleitet von militäriſcher
Bewachungsmannſchaft niedrige Rollwagen langſam durch
die Straßen fahren drei bis vier hintereinander auf benen
von einer Ladung wenig zu merken iſt Unter den alten
wollenen Decken aber liegen in ſchweren leinenen Säcken
Tauſende in Gold und Silber welche aus Frank
reich angelangt ſind und nun nach dem Schloß und der Münze
gebracht werden

Man konnte auch in anderen Städten den Milliarden
ſegen der nach Deutſchland hereinrollte kaum unterbringen
Unter der Spitzmarke Auch eine Not wird z B dem
Saalboten aus Stuttgart gemeldet Jm Gebäude derStaatshauptkaſſe kommt jetzt eine noch nie dage

weſene Verlegenheit vor die Millionennot Denn
die zur Aufbewahrung der Staatsgelder beſtimmten Räum
lichkeiten reichen nicht mehr aus Ein am 28 Auguſt hier
angekommener Anteil von der franzöſiſchen Kriegskontri
bution mußte wegen Mangels an Raum in der Staats
hauptkaſſe nach der Königlichen Münze gebracht werden

Es wäre recht ſehr zu wünſchen daß mit dem Friedens
u des Weltkrieges der uns nach unſeren glänzenden Er
olgen in Jtalien bald kommen möge eine ähnliche Mil
lionennot auch bei uns im deutſchen Vaterlande und ſpeziell
in Halle einziehen möge Wir haben in den drei Kriegs
jahren ſchon ſo manche Not glücklich überſtanden letzten
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Winter die Kohlrübennot wir würden auch noch jene Rot
die Milliardennot willig auf uns nehmen

Daß die Kriegspſychoſe die in dieſem Kriege ſchon ſo
manches fertig ger hat auch in der damaligen Zeit
ihten Spuk krieb dafür bringt der Saalbote h
Seſſpiele So war in Mülhauſen im Elfaß das Gerü
aufgekommen vom 1 Januar 72 ab dürften dort nur noch
Leute heiraten die mindeſtens 500 Francs in bar beſäßen
und dieſen Betrag an die Ratskaſſe abführen könnten Das
ſei überall in Preußen Geſetz und würde nun auch für die
annektierten Lande eingeführt Der Unſinn war nicht zu

als daß er nicht Gläubige gefunden hätte Die Ehe
hließnungen mehrten ſich in auffallender Zahl die Mairie
war plötzlich ſo in Anſpruch genommen daß ſie nicht mehr
allen Anforderungen gerecht werden konnte An einem ein
zigen Tage vollzog der ſtellvertretende Maire der dort die
Gewalt hatte zu binden das Eheſchließungsgeſchäft an 50
Perſonen 22 mußte er nach Haufe ſchicken und auf den näch
ſten Tag vertröſten da ihm die Arbeitslaſt infolge jenes
Anfugs tatſächlich zu groß geworden war

Wie winzig die Ausgaben uns vorkommen die damals
Halle für ſeine Kriegshilfe aufwenden mußte mögen
einige Zeilen erläutern Für die Kriegerfrauen und
deren Kinder verausgabte die Stadt Halle an monat
lichen Unterſtützungen 23 300 Taler 6 Silbergroſchen 2 Pfen
nig an Mietsunterſtützungen 10683 Taler 15
Silbergroſchen 2 Pfennig Summa 33 983 Taler 21 Silber
groſchen 4 Pfennig An außerordentlichen durch freiwillige
Beiträge aufgebrachte Unterſtützungen 835 Taler 16 Silber
groſchen Jnsgeſamt hat Halle ſeit Dezember 1870 für
Kriegerfrauen und ihre Kinder 34819 Tualer 7 Silber
groſchen und 4 Pfennig ausgegeben

Was würde die damalige Generation ſagen wenn ſie
die Summe von heute ſähe wo unſere Stadt für Kriegshilfe
es ſtecken da allerdings nicht bloß Mittel für die Krieger

familien drin bereits weit über 20 Millionen hat auf
wenden müſſen

Fwang und Freiheit in der
Jugenoöpflege

Von Bezwrkofugendpfleger SeminarOberlehrer Hemprich
in Merſeburg

Sehr oft wird abſprochend über die Jugendpflege geurteilt
Die Jugendpflege wie ſie bisher bewrieben wurde erfaßt nicht
zle Jugendlichen mit der Freiwilligkeit erreichen wir nichts
Das bwher für die Zwecke der Jugendpflege ausgegebene Geld
ſt weggervorfen es könnte beſſer angewendet werden Mit
den bisver aufgebrachten 3 Millionen ließe ſich zur Förderung
der Tüchtigen auf dem Wege der Einheitsſchule erheblich mehr

erreichen als durch dieſe freiwillige Jugendpflege heißt es wört
lich in einer pädagogiſchen Zeitſchrift Es kann nur wirtſcun
geholfen werden durch ein Jugendpflogegeſetz

Es iſt hierauf g zu entgegnen
Jn den Orten Kreiſen und Bezirken wo zielbewußt und

geſchickt in der Jugendpfloge gearbeitet wird hat ſich die Zahl
der von der Jugendpflege erfaßten Jugendlichen ſtetig vermehrt
Trotzdem der Krieg dieſe Arbeit naurgemäß behindert hat iſt
die Jugendpflege nicht zum Stillſtand gekommen

Aber auch angenommnen daß die Jugendpflege nur imſtande
wäre einen beſtimmten Prozentſatz der Jugendlichen etwa
10 40 Prozent zu erfaſſen müßte man die Gegner der frei
willigen Jugendpflege darauf dinwerſen daß es in der Welt
wenn es ſich um wahren Kulturfortſchritt handelte nie auf die
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Mafſen ſondern auf einzelne auf die Minderheit angekommen
iſt die ihren erziehlichen Einf uß auf die anderen ausübten Was
bedeuten darun in einem Dorfe einige friſche fröhliche gute
Jungen denen es gelingt die Herrſchaft über die Dorjjugend

gewinnen Und wie wird der Geiſt eines Dorfes durch einenS ähhnäeten der hohe ſittliche Ziele verfolgt beftitmmnt

auch wenn lange nicht alle Mädchen zu ihm gehören
Auch denkt man oft nicht an die unkontrollierbaren Werte

die gerade durch ſtille liebende Arbeit in der Jugendpflege in
manchen jugendlichen Seelen geſchaffen werden und die ſich oft
erſt ſpäter auswirken

Und die Männer und Froeuen eines Ortes die mit Treue
und Eifer ſich in den Dienſt der Jugendpflege geſtellt haben
bilden die Verkörperung eines mahnenden treibenden Gewiſſens
für die Jugenderziehung

Es ſoll der Zwang helfen Nach einem Jugendpflegezwang
nach einem Jugendpflegegeſetz rufen die abſeits Stehenden
Der Schulzwang die Wehrpflicht haben uns groß gemachh folg
lich brauchen wir auch einen Jugendpflegezwang

Hier muß zunächſt darauf hingewieſen werden daß man mit
dieſer Forderung etwas anderes meint als man bezerchnet Man
denkt an den Schulzwang Wer wird nicht für eine Pflichtfort
bildungsſchule für beide Geſchlechter in Stadt und Land ein
treten Hoffentlich bekommen wir bald ein Fortbildungsſchul
gefetz das die Jugend in Stadtsund Land bis zum 17 Lebens
jahre gleichmäßig erfaßt

Aber das iſt kein Jugendpflegezwang denn Schule iſt keine
Jugendpflege Die Pflichtfortbildungsſchule wird ohne Zwei
für eine beſſere Erziehung unſerer Jugend von großer Bedeu
tung ſein beſonders wenn ſie den Charakter einer Erziehungs
ſchule bekeunmt und nicht bloße Verufsſchule mit nüchternen
RNützlichteitsgrundſätzen wird

Die Forkbildungsſchule reicht aber nicht aus die Erziehung
unſerer Jugend allein in de rechten Wege zu leiten Der Unter
richt der Fortbildungsſchule findet nicht in der Freizeit der jungen
Leute ſtan ſondern während der Arbeitszeit auf keinen Fall
dauert er länger als bis 8 Uhr obends Nun weiß jeder der die
Not dert Jugend kennt daß die Gefahren für eine Verwahrloſung
und Verrohung der Jugend in der Ffreizeit liegen in den Abend
und Nachtſtunden an Sonn und Fefertagen wo ſie ohne Stütze
und Halt in Gefellſchaft ſchlechter Freunde und Freundinnen
auf Abwege kommt

Hier müſſen nun die Veranſtaltungen der Junendpflege ein
ſetzen Jn ihr muß aber ein ganz anderer Ton als in der
Schule herrſchen Der Lehrer darf hier nicht der Schulmeiſter
ſein ſondern der oberſte Kamerad und Freund der alles Schul
mäßige abſtreift Es dürfen in der Jugendpflege nur ſolche
Leute iätig ſein die Herz und Verſtändnis für die Eigenart der
Jugend hoben ſie eufrichtig liebbhaben an ſie glauben und ſich
durch keinen Mißerfolg beirren laſſen

Es iſt darum auch in der Zugendpflege eine ſchöne Gelegen
heit Freunde der Jugend aus allen Ständen zu gewinnen und

beſchäftigen Berufsmäßige Lehrer und Erzieher für umfereSugend im Verein mit begabten fröhlichen Helfern in der

Jugendpflege aus allen Ständen zu haben muß das Ddeal der
Jugenderziehung fein

Dieſe Jugendpflege bann nur freiwillig ſein Wie denken
ſich die Anhänger des Jugendpflegezwanges nur die Sache
Soll ein Rüpel oder ſonſt ein Zugerdicher zwangsweiſe ins
Jugendheim zu den geſelligen Abenden oder auf den Spielplatz
oder ins Leſezimmer oder zum Jugend und Familienabend
geführt werden Dagegen würden ſich nicht nur die Leiter und
Helfer in den Jugendvereinen ſondern die jugendlichen Mit
glieder dieſer Vereinigungen mit Händen und Füßen wehren
Es gibt nur ein Mittel die freien Jugendvereine lebensfähig
zu erhalten Ausbildung von rechten Leitern und Helfern Leite
rinnen und Helferinnen die allein um der Jugend willen ſich
in den Dienſt dieſer ſchönen Sache ſtellen Denn die Jugend

e

hat ein ganz ſicheres Gefühl für die Motive und Wahrhaftigkeit
derer die ſie zu führen ſuchen und läßt ſich auf die Dauer nichts
vormachen Zwang in der Jugendpflege wäre dert Tod aller
fröhlichen und erfolgreichen Arbeit auf dieſem Gebiete Aber
die mlitäriſche Vorbildung der Jugend muß ung werden
hört man fordern beſonders feikdem die anfängliche Begeiſterukg
der Jugend und der Führer für die militäriſche Erziehung in
der Jugendkompagnie verflogen iſt

Der Erlaß des Kriegsminiſters vom 8 Danuar 1917 ſagt
deutlich Die miliräriſche Ausbildung iſt eine von der Jugend
pflege ſcharf getrennte militärdenſtliche Einrichtung Dem
entſprechend ſind auch die Wertköempfe im Wehrturnen für 1917
unter die Oberleitung der Vertrauensmänner der militäriſchen
Vorbildung der Jugend geſtellt worden

Mit der Jugendpflege wie fie durch die beiden Miniſerial
erlaſſe vom 18 Januar 1911 und 39 April 1913 in die Vege
geleitet worden iſt hat die militäriſche Lorbilbdung der Jugend
nichts zu tun Es handelt ſich hier nicht darum die Dugend zu
feſſeln mit ihr Soldatenſpeelerei zu treiben ihr nur das u
bieten was ihr Spaß und Freude mnacht ſondern die militäriſche
Vorbildung iſt eine militärdienſtliche Einrichtung Es muf
der Heeresleitung überlaſſen bleiben ob dieſe Heeresvorſchule
eine geſetziiche Vorſchule werden ſoll Die Uebungsſtunden der
JDugendkompagnien ſind eben Uebungs und keine Erholungs
ſtunden Sie werden in die Arbeitszeit der Jugendlichen fallen
müſſen Es bleibt alſo auch hier die Aufgebe dafür zu ſorgen
daß freiwillige Jugendpflegeveranſtaltungen den Dienſt in der
Jugendkompagnie ergänzen

Nun bleibt noch übrig der polizeiliche Zwang Man
meint ſolche Verordnungen wie ſie die Stellverirctenden Ge
neralkommandos während des Kriegezuſtandes erlaſſen haben
um die drohende Verwahtloſung der Hugend einzudämmen
Verbot des Rauchens des Gaſthof und Kinobeſuches des zweck
loſen Umherlaufens in den Straßen uſtv Die Verordnungen
haben wie auch die maßgebenden Stellen ſelbſt feſtgeſtellt heben
nicht den Erfolg gehabt den man von ihnen erwartete So not
wendig eine ſtraffe polizeiliche Zucht für die Jugend iſt darf
doch nicht vergeſſen werden daß dieſen Nein der Pädagogik
das Ja der Erziehung folgen muß Veranſtaltungen die an
Stelle des Schlechten das Gute ſetzen an dem die Jugend ſich
freiwillig beteiligt

Jugendpfieger und Jugendpflegerinnen und ihre Freunde
rufen darum nicht nach der Poligei Sie wollen ihre Gewiſſen
nicht dadurch entlaſten daß ſie alles der Polizei unterbreiten und
ihr die Verantwortung aufbürden Die Polizei iſt nicht dazu
da erzieheriſche Aufgaben zu löſen

Und ſo bleibt es dabei was im Erlaß des Miniſters der
geiſtlichen und Unterrichtsan gelegenheiten vom 18 Januar 1911

geſagt wird Das Werk der rn bedarfaber vor andern des Wohlwollens und der
opferwilligen Mithilfe aller Vaterlandsfteundein allen Ständen und Berufsklafſen

Zur Mitwirkung bei der Jugendpflege ſind alle berufen
welche ein Herz für die Tugend haben und deren Erziehung im
vaterländiſchen Geiſte zu fördern bereit und in der Lage ſind

Die Arveit an der Jugend kann nur gedeihen wenn wir
unſere Pflicht tun wenn wir nicht die Hände in den Schoß legen
Aber peſſimiſtiſch brauchen wir nicht zu ſein Wir können mit
einem ſiegesfrohen Optimiemus an die Arbeit gehen wenn wir
alle auf der Warte ſtehen hier heißt es jetzt wirklich alle Mann
an Bord jeder muß in ſeinem Kreis mitwirken mithelfen
Es darf kein Strohfeuer ſein das ſchnell erliſcht Es muß ein
dauetrnd brennendes wärmendes Feuer ſein
das ſeine Flammen weit ins Land hinaus zeigt tie
Königliche Staatsregierung wird das Jhredazu tun Sie hat mit dem vollen Bewußtſein von der
waltigen Bedeutung der Aufgabe ſie aufgenommen und ſie
wird und kann ſie nicht wieder aus der Hand legen
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Nächste Nähe der Theater des Marktes der
Üniversität und der Geric chtsgebäu de

Gute Betten Ersiklassige Biere
Vorzügllene verptlegung

Warmwasserheizung in allen Räumen Elektrich Licht

Herm Raufmann
Zositzor

plotel

keußennot

l Ranges
direkt am hlauptbahnhof

klegante Zimmer und Salons

Zimmer mit Privathad und

Sohöneſtestaurationssäls barten

Bes M Rieser

d

E

S
S

W

h Alte Promenade Ia Fernsprecher 1199

Gross herzogl Sächsische und Herzogl Anhaltische

Hof MHusikalienhandliung

Reinhold Koch
Gegründet von H Karmrodt 1851

Pilanoforte Handlung mit Alleinvertretung von C Bechstein

Grotrian Steinweg Nacht usw

Musikalien Leihanstalt Vermietung guter Klaviere
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9 H Schönbach
Halle Schmeerstr 1 RatskKkellergehbäudoe

Gegründet 1887 Tel 4164
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Haus und Küchengeräten Glas, Porzellan S
Steingut Bmail Leder und 3plehwaren

nur gute Mueltgten zu billigen Preisen

eeennnnneeeeeeeee

nan

d

c

Zopf Siobort Halle a S
nur Leipziger Straße 33 und 791 Teleton 3129

Spezial Damen Frisier Salon I Ranges

Größtes Spezial Haar Geschälft der Provinz Sachsen
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Anfang 7 Uhr Sonntags ab 4 Uhr
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empfiehlt zur Ausführung sämtlicher

Anfertigung von
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Wollwaren Strümpfe Trikotagen Merrenwäsche Krawatten Mandschuhe

B Reformhosen tür Mädchen und Frauen

nene 5353à Bee e e e hf b Wege 4C0 Ha S ar
BZankgeschäft

BAU ARS TALT
für

Ejsenkonstruktionen
jeder Art

Steinweg 30

Wenn ca

Erledigung aller bankgeschäftlichen
Angelegenheiten

Vermögens Verwaltung
S

An und Verkauf sowie Beleikung von
Wertpapieren

Kontokorrent Scheck und Depositen
Verkehr

Kredit Gewäkrung
Verzinsung von Bareinlagen zu ku

lanten Sätzen

Arnkeimsche Staklkammer t
Spezial Abteilung Hypotkeken Vermittlung für den Geld

geber Kostenfrel
Ausleihung von Kapttalfen auf Haus

und Ackergrundstüchke
Provisionsfrete Abgabe sämtlicher Kriegs anleiken und t

m anderer mündelsicherer Anlagewerte t5 9 52 m r 25 m a 2

We ch ekein zu Halle a d S
Papier 5 g z 1 zu Halle a d Alte Promenade 31 Fernsprecher 6709

Grundkapital 5 Millionen Mark

d c c h iG m b H Gegründet 1790

Die Geselschaſt arbeilet im ganzen Deutschen Reiche sie betreibt die

Versicherung gegen Feuerschäden
und als Nebenzweige solche gegen Einhruchdtebstaul und Wasserleitungschäden
sowie gegen Mietverlust Schäden durch vetriebsunterbrechung und Preis

Halle a d S Berlin SW 68 Heinrich lofhan
l Hof Musikalienhandlung
ſ und Konzert Veranstaltungen

differenzen im Zuckerhandel infolge Brand Blitzschlag oder Explosion

Grobhandoel in Papieren für alle Zwecke 4 38 r Ulrichstrasse 38

Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst

t

Fernruf 5903
z

Statische Berechnungen Kostenanschläge

sämtliehe Agenturen Haupt und Gansral Agenturen sowie die Direktion

Mitteldeutsche Versicherungs n

Papiere für Druckereibecdarf e e
Vorbereifunqs M

Gegr 1889

f Abiturienten Primaner Fähnrich u Einſährigen Examen
Umschulung Individuelle Behandlung Arbeit unter Aufsicht

Seit Kriegsbeginn bestanden 76 Abiturienten darunter
33 Damen 24 Primaner 31 Fähnriche 60 Einjährigeund 72 Schiüer f Rl i höherer Lehranstalten

Besondere Damenklassen Vorbereitung für Kriegstreiwillige
und Krlegsbdeschäälgte

Schillerheim Bericht freiDr E Busse
2000007 60868206809960900 9900 908 e

r an T

Papiere für den Buchverlag

Packpapiere für den Warenhandlel

e00 e

Kaufhaus für sämtlhehe

Bekleidungs Gegenstände
Leipziger Strasse 87
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